
FLAWIL Ende 2016 wurde der Kiosk an der  
Wilerstrasse 29 im Dorfzentrum von Flawil ge-
schlossen. Der seither leerstehende Dorfkiosk 
wäre demnächst abgebrochen worden. Doch 
nun wird er zu neuem Leben erweckt. Er wird 
auf das Areal der Oberstufe gezügelt. Dort wird 
er zum neuen alten Pausenkiosk. Der Gemein-
derat hat zur Erhaltung eines Stücks «Kultur» in 
Flawil einen Nachtragskredit genehmigt.

Als am 31. Dezember 2016 der Rollladen des Fla-
wiler Dorfkiosks an der Wilerstrasse 29 für im-
mer geschlossen wurde, ging eine Ära zu Ende. 
Während über 60 Jahren war er betrieben wor-
den. Seither stand der Kiosk leer. Und bald wäre 
das Gebäude abgebrochen worden. Denn die 
Grundeigentümer Silvia und Roland Keller pla-
nen auf dem Grundstück einen Garagenneu-
bau. Doch nun wird der ehemalige Dorfkiosk 
zu neuem Leben erweckt. Denn er wird gezügelt 
und dient ihn Zukunft als neuer alter Pausen-
kiosk auf dem Areal des Oberstufenzentrums. 
Damit bleibt ein Stück Flawiler Kioskgeschichte 
erhalten.

Baubewilligung am 19. Januar 1954 erteilt
Bevor das Kioskgebäude nun im Frühjahr 2020 
fachgerecht demontiert und danach am neuen 

Ort wieder aufgebaut wird, lohnt sich ein Blick 
in die Vergangenheit. Am 19. Januar 1954 er-
teilte die Gemeinde Flawil die Baubewilligung 
für den  Kiosk an der Wilerstrasse 29. Betrieben 
wurde der Dorfkiosk von Ottilia Böni, die zu-
gleich auch Besitzerin des Grundstücks war. Die 
Unterlagen, die Silvia Keller in ihrem Archiv zu 
Tage förderte, lassen vermuten, dass der Kiosk 
bis 1978 die Existenz von Ottilia Böni bedeutete. 
Am 1. Juni 1979 wurde er an die Schmidt-Agence 
vermietet. In dieser Zeit wurde der Kiosk neu ge-
baut. Am 2. Juli 1982 verkaufte Ottilia Böni das 

Grundstück an Mia und Emil Keller, die es am 
1. Januar 2008 an ihren Sohn Roland und ihre 
Schwiegertochter Silvia Keller weitergaben. Aus 
der Betreiberin Schmidt-Agence wurde die Kiosk 
AG und später das Handelsunternehmen Valora. 
Der Konzern gab schliesslich den Standort am 
25. Juni 2013 aus Rentabilitätsgründen auf. Die 
damalige Geschäftsführerin Elsy Bosshart führte 
den Kiosk in der Folge bis Ende 2016 selbständig 
weiter.

Ein Stück «Kultur» wird auf den 
Pausenplatz der Oberstufe gezügelt

Das letzte Flawiler Kioskgebäude wird zum Pausenkiosk auf dem Areal des Oberstufenzentrums.

Weiter auf Seite 2

CORONAVIRUS

Die Schweiz verfolgt die Situation im Zu-
sammenhang mit dem neuen Coronavirus  
aufmerksam und passt die Massnahmen 
laufend an. Der Kanton St.Gallen ist auf die 
Versorgung von Verdachts- und Erkran-
kungsfällen vorbereitet.

››› SEITE 7

Ein Stück Flawiler 
Kioskgeschichte bleibt erhalten.

FLOHMARKTKISTEN

Noch gut eine Woche kann in den Floh-
marktkisten der Bibliothek Ludothek De-
gersheim nach nicht (mehr) gefragten 
«Worstsellern», aussortierten Büchern und 
Spielen gesucht werden. Im letzten Jahr wur-
den so 1200 Medien und Spiele ausgemus-
tert.

››› SEITE 15
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«CHRATZBÖRSCHTE»

Flawil hat zwei Informationsblätter. Je-
den Donnerstag das Informationsblatt 
FLADE-Blatt. Und jeweils eine Woche 
vor dem Schmutzigen Donnerstag die 
«Chratzbörschte». Auch in diesem Jahr legt 
der Narrenrat die «Chratzbörschte» dem 
FLADE-Blatt bei.

››› IN DER MTTE DIESER AUSGABE
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Baucontainer als Pausenkiosk
Vom bevorstehenden Abbruch des Dorfkiosks 
erfuhr Dani Müller, Lehrer für Gestalten an der 
Oberstufe und Flawiler Preisträger 2017. An sei-
ner Idee, ihn doch aufs Areal des Oberstufenzen-
trums zu zügeln und als neuen alten Pausenki-
osk zu nutzen, fanden nicht nur die Schulleitung 
und das Team der Oberstufe Gefallen, sondern 
auch Silvia und Roland Keller. Sie sind bereit, 
das Kioskhäuschen kostenlos an die Gemeinde 
abzugeben. Die Schulleitung hatte sich schon 
länger Gedanken darüber gemacht, wie sie den 
bestehenden Pausenkiosk ersetzen soll. Denn 
seit zehn Jahren dient ein alter Baucontainer als 
Pausenkiosk. Der Container wurde damals als 
vorübergehende Lösung aufgestellt, da das Znü-
ni-Verkaufszimmer zum Hauswartbüro umge-
baut wurde. Inzwischen ist der Baucontainer in 
die Jahre gekommen. Wiederholt musste er in 
Stand gestellt werden.

Gemeinderat genehmigt Nachtragskredit
Nach einigen baulichen Abklärungen haben die 
Schulleitung und das Team der Oberstufe dem 
Gemeinderat den Antrag gestellt, den alten Bau-
container durch das letzte Flawiler Kioskgebäude 
zu ersetzen. Sie sind der Überzeugung, die Wei-
terverwendung des Dorfkiosks als Pausenkiosk 
mache Sinn und sei nachhaltig. Auch der Rat 
fand Gefallen an dieser Idee. Er genehmigte ei-
nen Nachtragskredit in der Höhe von 20 000 
Franken für die Umplatzierung und die Wieder-
verwendung des Dorfkiosks. Damit möchte der 
Gemeinderat etwas «Kultur» in Flawil erhalten.

Keine Mobilfunkanlagen auf 
gemeindeeigenen Grundstücken
FLAWIL Ein Mobilfunkanbieter will in Flawil 
auf zwei gemeindeeigenen Grundstücken ein 
Mobilfunkantennenprojekt realisieren. Der 
Gemeinderat hat die Anfrage ablehnend be-
antwortet. Der Rat erachtet es zurzeit als nicht 
angebracht, gemeindeeigene Grundstücke für 
Mobilfunkanlagen zur Verfügung zu stellen. 
Insbesondere nicht für die 5G-Technologie.

Ein Mobilfunkanbieter will auf den gemeindeei-
genen Grundstücken Nummer 1981 (Sportplatz 
Schützenwiese) und 1597 (Freibad Böden) eine 
Mobilfunkanlage realisieren. Die beiden Stand-
orte erfüllen gemäss dem Mobilfunkanbieter die 
Voraussetzungen, um die Lücke in der örtlichen 
Funknetzversorgung zu schliessen. Der Gemein-
derat hat die Anfrage geprüft und ablehnend be-
antwortet. Die beiden Grundstücke stehen bis auf 

Weiteres nicht zur Installation von Mobilfunkan-
lagen zur Verfügung. Der Rat ist damit bereit, in 
der aktuellen Diskussion um die 5G-Technologie, 
Verantwortung zu übernehmen. Aus seiner Sicht 
ist es zurzeit nicht angebracht, gemeindeeigene 
Grundstücke für die Installation der 5G-Techno-
logie zur Verfügung zu stellen.

Anderseits hat die Bau- und Infrastrukturkom-
mission unlängst das Baugesuch eines Mobil-
funkanbieters für eine neue Antenne auf einem 
privaten Grundstück an der Ruhbergstrasse be-
willigt und die zahlreichen Einsprachen dagegen 
abgewiesen. Hier besteht kein Ermessensspiel-
raum, denn gemäss Artikel 146 des kantonalen 
Planungs- und Baugesetzes ist eine Baubewil-
ligung zu erteilen, wenn keine im öffentlichen 
Recht begründeten Hindernisse vorliegen.

Kinderfasnacht im 
Spatzenhöck

KULTUR Dank vieler zusätzlicher Freiwilligen 
kann der Familientreff Flawil auch dieses Jahr zur 
Kinderfasnacht einladen. Am Schmutzigen Don-
nerstag, 20. Februar 2020, von 15 Uhr bis 17 Uhr, 
sind alle Kinder in Begleitung eines Erwachsenen 
herzlich zum Maskenball im Pfarreizentrum Fla-
wil willkommen. Zur leiblichen Stärkung werden 
Berliner und Schenkeli verkauft. Bei fröhlicher 
Stimmung mit Musik, Konfetti und Guggenmu-
sik (gegebenenfalls Gehörschutz mitbringen) 
freut sich der Spatzenhöck auf einen närrischen 
Nachmittag mit zahlreichen Kindern. 
Der Eintritt für Vollmasken beträgt drei Franken, 
für Unmaskierte fünf Franken. Käpseli, Spaghetti-
Spray und Ähnliches sowie Gruselmasken müs-
sen zuhause bleiben. Im Saal sind bei diesem 
Anlass keine Strassenschuhe erlaubt.
 Marietta Pal

Bald wieder Fasnacht am 
Beta-Seniorennachmittag 

KIRCHE Das Ökumenische Team lädt am Mitt-
woch, 19. Februar 2020, um 14.30 Uhr ein zu ei-
nem Beta-Seniorennachmittag im katholischen  
Pfarreizentrum Flawil. An diesem Ökumeni-
schen Seniorennachmittag wird die Band «Har-
monic Company» mit viel Humor und Witz für 
Unterhaltung sorgen und die fünfte Jahreszeit, 
die Fasnacht, eröffnen. Altbekannte Melodien 
und Sketches werden die Seniorinnen und Seni-
oren in Stimmung bringen. Es darf geschunkelt, 
getanzt, gesungen und gelacht werden. Das Team 
freut sich auf alle bekannten und unbekannten 
Gesichter und einen fröhlichen Nachmittag.
 Mary Schlimpert

«Ich muss Ihnen schreiben»

KULTUR Ende Januar haben Helga S. Giger 
und Peter Gross aus ihrem Roman «Ich muss Ih-
nen schreiben» in der Gemeindebibliothek Fla-
wil gelesen. Das Autorenduo erzählte den zahl-
reich erschienenen Gästen über eine Liebe am 
Lebensabend. Im Anschluss, beim feinen Apéro, 
fanden weitere anregende Gespräche mit den bei-
den Autoren statt. Karin Häfliger

RECHTSAUSKUNFT

Unentgeltliche Rechtsauskunftsstelle Wil, 
Dienstag, 18. Februar 2020, Gerichtshaus, Hof-

platz, Wil, im Anwaltszimmer, 1. Stock; 16.00 bis 

18.30 Uhr

FLAWIL Ausgerüstet mit Kissen, Taschenlam-
pen und Büchern kamen die Schülerinnen und 
Schüler kürzlich an einem Dienstagabend zu 
ungewohnter Zeit ins dunkle, nur mit Kerzen-
licht erhellte Schulhaus Enzenbühl. Am Lesea-
bend der 2. und 3. Klasse wurden unter ande-
rem in altersdurchmischten Gruppen Lesezei-
chen gestaltet. Danach lasen die Kinder im 
Dunkeln mit einer Taschenlampe in einem Buch.

Leseabend im 
Schulhaus Enzenbühl
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«Chratzbörschte»-Verleihung: 
Bahnhofstrasse gesperrt
FLAWIL Am Schmutzigen Donnerstag, 20. Fe-
bruar 2020, findet auf der Bahnhofstrasse die 
beliebte «Chratzbörschte»-Verleihung mit 
Guggenkonzert und anschliessender Beizen-
fasnacht statt.

Am Schmutzigen Donnerstag geht die Fasnacht, 
die fünfte Jahreszeit, so richtig los. Auch in die-
sem Jahr findet an diesem Tag, dem Schmutzigen 
Donnerstag, auf der Flawiler Bahnhofstrasse die 
Verleihung der «Chratzbörschte» mit Guggen-
konzert statt. Die Bahnhofstrasse, Abschnitt Wi-

ler- bis Kanzleistrasse, wird deshalb – gestützt auf 
eine Bewilligung der Kantonspolizei – am Don-
nerstag, 20. Februar 2020, von 17.30 bis 24 Uhr 
für den motorisierten Verkehr gesperrt. Eine Um-
leitung wird signalisiert. Auf dem betreffenden 
Strassenabschnitt gilt auch ein Parkverbot. Der 
Regionalbuslinien 741 und 751 fahren während 
dieser Zeit via Oberdorfstrasse zum Bahnhof.

Die Gemeinde bittet die Bevölkerung um Ver-
ständnis und wünscht eine fröhliche Fasnachts-
zeit.

Fasnachtsgottesdienste
in Flawil und Degersheim

KIRCHE Ob maskiert oder demaskiert spielt 
keine Rolle – jede und jeder kann kommen, wie 
sie oder er sich wohlfühlt. Gemeinsam soll der 
Lebensfreude Ausdruck gegeben werden, denn 
Gottesdienst heisst das Leben feiern und bestär-
ken. 
In Degersheim findet der Fasnachtsgottesdienst 
am Samstag, 15. Februar 2020, um 17.30  Uhr 
in der katholischen Kirche statt, und zwar mit 
der Guggenmusik «Ruck Zuck Schränzer». In 
Flawil wird am Sonntag, 16. Februar 2020, um 
10.15  Uhr in der katholischen Kirche ein Fas-
nachtsgottesdienst gefeiert, diesmal mit der 
Guggenmusik «Wyssbach Geischter» und unter 
Mitwirkung des Suntigsfiir-Teams und von Men-
schen mit Beeinträchtigung.
Alle sind ganz herzlich zu diesen Feiern eingela-
den. Eine traditionelle Eucharistiefeier findet am 
Sonntag, 16. Februar 2020, um 8 Uhr im Kloster 
Magdenau statt.  Mägi Hofstetter

Beliebter Spielplatz wird in einer Sozialaktion aufgefrischt

VEREIN Der bekannte und beliebte öffentliche 
Spielplatz bei der Badi beim Bahnhof Gossau er-
hält eine wertvolle Auffrischung. Künftig müssen 
Getränke und Snacks nicht mehr umständlich 
im Clubhaus zubereitet und serviert werden. Mit 
der Eröffnung der diesjährigen Saison am 5. Ap-
ril 2020 kann alles Gewünschte bequem an einer 
Ausgabestelle bestellt und abgeholt werden. 
Zu diesem Zweck bauten die Mitglieder des Ki-
wanis-Clubs Gossau-Flawil in einer Sozialaktion 
während zweier intensiver Tage einen Teil des 
Vereinshauses um. In einem Hausteil wurden 
bauliche Installationen für eine moderne Küche 
vorgenommen. Das bedeutete den Einbau von 
feuerfesten Fermacell-Platten. Zudem wurde 
eine Vorratskammer eingerichtet. Dafür mussten 
Verlegeplatten für Wände und Dach montiert 
und eine Türe eingebaut werden. Besonders au-
genfällig ist das neue Podest vor dem Haus, über 
das man zum Küchenfenster gelangt, von wo aus 
künftig Speis und Trank verkauft werden. Für die 
aufwändige Planungs- und Durchführungsar-
beit zeichneten Ruedi Lehmann aus Gossau und 
Franz Brülisauer aus Flawil verantwortlich. 
 Johannes Rutz

Mitglieder des Kiwanis-Clubs Gossau-Flawil vor 
dem neuen Podest auf dem öffentlichen Spielplatz.

Im Fasnachtsgottesdienst wird der Lebensfreude 
Ausdruck gegeben. Im Bild die «Ruck Zuck Schrän-
zer», die in Degersheim mitwirken werden.

Schmudo mit Schlagerhits in der WunderBAR

KULTUR Am Schmutzigen Donnerstag, 20. Fe-
bruar 2020, garantiert die WunderBAR ausgelas-
sene Hammer-Stimmung in Flawils Zentrum. 
Wegen des Andrangs vor einem Jahr präsentiert 
sich die Schmudo-Lokation des Kulturvereins 
Touch im alten Feuerwehrdepot beim Markt-
platz heuer mit erweitertem Raumkonzept und 
bestechendem Musik-Angebot. Um 21 Uhr und 
22.30  Uhr bezirzen «Steffi l’Amour Prinz und 
ihre Zuckerpuppen» die Sinne des Narrenvolks 
mit Schlager-Hits aus der Heile-Welt-Epoche. 
Vor, zwischen und nach der Haus-Combo buhlen 
vier Guggenmusiken im Fahrplan des Narren-
rats um die Gunst von Hälen und Sauglatten. Die 
BAR-Crew freut sich auf vergnügte Stunden mit 
viel dekorierter Haut nach dem Motto: gitnüt-
wosnödgit. Dani Müller

Die Combo «Steffi l’Amour Prinz und ihre Zucker-
puppen» beschlagern an der Flawiler Beizenfas-
nacht die WunderBAR im alten Feuerwehrdepot 
am Marktplatz.

Workshop Vorsorgedossiers 
«Docupass» 

VEREIN Am Dienstag, 17. März 2020, findet 
bei der Pro Senectute Gossau von 14 Uhr bis 
etwa 16.30 Uhr der Workshop «Docupass» zum 
Thema «Erstellen Sie Ihre Vorsorgedokumente, 
damit Ihr Wille weiterhin zählt» statt. Auskunft 
und Anmeldung bis Dienstag, 25. Februar 2020, 
unter Pro Senectute Gossau und St. Gallen Land, 
Sandra Wald, Telefonnummer 071 388 20 59, 
gossau@sg.prosenectute.ch. eing.
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Flawil – eine attraktive Gemeinde mit rund 10 500 Einwoh-
nern. Für das Geschäftsfeld Bau und Infrastruktur suchen 
wir per 1. Mai 2020 oder nach Vereinbarung eine/n 

Leiter/-in Unterhaltsdienst 
Anlagen (100%)

Unser Leiter Unterhaltsdienst Strassen wird bald pensio-
niert. Es ist vorgesehen, Ihnen dann die Gesamtleitung des 
Unterhaltsdienstes der Gemeinde Flawil zu übertragen.

Vorerst umfasst Ihr Aufgabenbereich folgende Tätigkeiten:

• Unterhalt und Pflege der gemeindeeigenen Grün- und 
Friedhofanlagen

• Baumpflege, Winterdienst, Wartung von Maschinen 
und Gerätschaften

• Administrative Aufgaben (Rapportwesen, Budgetierung 
etc.)

Später, als Leiter/-in des Unterhaltsdienstes der Gemeinde 
Flawil, erwarten Sie vielseitige und anspruchsvolle Tätigkei-
ten im allgemeinen Strassen-, Tiefbau- und Grünflächenun-
terhalt. Sie sind mit Ihrem Team von 12 Mitarbeitenden für 
die selbständige Organisation und Führung des kommuna-
len Unterhaltsdienstes für Strassen, Gewässer, Kanalisation, 
Grünflächen und den Winterdienst zuständig.

Wir wenden uns an eine motivierte, verantwortungsbe-
wusste und selbständige Person mit folgendem Profil:

• Abgeschlossene bautechnische Ausbildung mit entspre-
chender Weiterbildung im Bereich Tiefbau/Strassenbau 
oder Umwelt (z. B. Bauführerschule, Fachhochschule, 
Technikerschule etc.)

• Führungserfahrung
• Führerausweis Kat. B, Bereitschaft für Pikettdienst
• Dienstleistungsorientiertes Auftreten mit zuverlässiger 

und speditiver Arbeitsweise
• loyal, flexibel, kommunikativ und belastbar

Wir bieten eine interessante und abwechslungsreiche Tätig-
keit in einem kollegialen Umfeld mit fortschrittlichen Anstel-
lungsbedingungen und Weiterbildungsmöglichkeiten.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf 
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen bis 2. März 2020 
per Post oder via E-Mail an folgende Adresse:

Gemeinde Flawil
Personaldienst
Bahnhofstrasse 6 
9230 Flawil
bewerbungen@flawil.ch

Bei Fragen steht Ihnen Herr René Bruderer, Geschäftsleiter 
Bau und Infrastruktur, unter der Telefonnummer 071 394 
17 70 oder per E-Mail rene.bruderer@flawil.ch gerne zur 
Verfügung. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Gemeinde Flawil www.flawil.ch

Kantons- und
Regierungsratswahlen
am 08.03.2020

Für eine verlässliche,
bürgerliche Politik

Liste1

Wieder einmal einen unterhaltsamen und spannenden 

Spielabend verbringen? In der Ludothek spielen wir 

diverse Gesellschafts-, Karten- und Brettspiele. Es gibt 

viel Neues zu entdecken. Schauen Sie vorbei!

Wann:Wann: Dienstag, 18. Februar 2020

Ort:Ort: Ludothek Flawil

Zeit: 20.00 bis 23.00 Uhr

Kosten: Fr. 5.– (Ludomitglieder kostenlos)

Spielabend für Erwachsene
für Erwachsene



Versammelte Sänger des Männerchors Eintracht

Guggenmusik patroullierte 
mit Nachtwächtern

VEREIN Kürzlich begaben sich die Mitglieder 
der Flawiler Guggenmusik «Wyssbach Geisch-
ter» (WBG) zum Probewochenende nach Bi-
schofszell, wo unter der musikalischen Leitung 
von Andy Flütsch jedes Register an den Feinhei-
ten feilte. Am Sonntag wurde gemeinsam aufge-
spielt und anschliessend traten alle gut gerüstet 
für die Fasnacht den Heimweg an. Wo man die 
«Wyssbach Geischter» sieht und hört, ist unter 
www.wbg-flawil.ch ersichtlich. Den «Wyssbach 
Geischtern» ist das gemütliche und erlebnisrei-
che Zusammensein wichtig. Nach dem Nacht-
essen am Samstagabend begab sich die Gruppe 
zum Bischofszeller Stadttor, wo sie von zwei 
strammen Nachtwächtern wie in alten Zeiten 
empfangen wurde. Ausgerüstet mit Fackeln und 
Laternen führten die Nachtwächter durch das 
schmucke Städtchen. Die historischen Informati-
onen zogen alle in den Bann. Zahlreiche Anekdo-
ten aus der Vergangenheit blieben in Erinnerung, 
wie zum Beispiel, wo die Einwohner ihren Nacht-
hafen leerten, wo Kleider gewaschen und Todes-
urteile vollstreckt wurden. Manchmal sahen die 
Nachtwächter auch Männer, die am Morgen früh 
zur «falschen Haustüre» herauskamen. Nach dem 
tollen Spaziergang genossen alle ein feines Des-
sert. Erwin Casanova

VEREIN Dieses Jahr haben sich die Sänger des 
Männerchors Eintracht Flawil im Mocafé zur 
Hauptversammlung getroffen. Präsident Ruedi 
Loher schaute in seinem Jahresbericht auf ein be-
wegtes Jahr mit vielen schönen Anlässen zurück. 
Dazu gehörten die Neujahrsbegrüssung in der 
P(l)ackerei, das zweitägige Gesangsfest in Hitz-

kirch, «Flawil singt und musiziert» am «Sommer 
im Feld» sowie der gelungene Unterhaltungs-
abend mit der Verabschiedung des Dirigenten 
Paolo Vignoli.
Neu in den Vorstand gewählt wurde Gaudenz 
Ammann als Nachfolger von Roman Gschwend. 
Beklatscht wurden die fleissigsten Probenbesu-
cher. Keine einzige Probe liessen Ruedi Loher 
und Köbi Brändli aus. Mit 20 Jahren Mitglied-
schaft wurde Josef Widmer zum Ehrenmitglied 
ernannt. Willi Iseli und Albert Mauchle sin-
gen seit 25 Jahren im Chor und wurden somit 
zu Toggenburger Ehrenmitgliedern. Hanspeter 
Gantenbein und René Mennel wurden mit 30 
Jahren Mitgliedschaft zu Kantonalen Veteranen 
Silber ernannt. Zu Schweizer Veteranen mit 35 
Jahren Mitgliedschaft wurden Andreas Winiger 
und Willi Bollhalder. Speziell gedankt wurde Al-
bert Mauchle für seine Bereitschaft, den Dirigen-
tenstab bis zum Start der neuen Dirigentin Maria 
Schönenberger-Sturm zu übernehmen.
2020 steht für die Sänger neben den alljährlichen 
Anlässen das Konzert der Flawiler Chöre in der 
katholischen Kirche am 12. und 13. Dezember 
auf dem Programm. Weitere Informationen sind 
auf www.eintracht-flawil.ch zu finden.
 Daniel Eberle

Haben im vergangenen Jahr keine einzige 
Probe ausgelassen: Präsident Ruedi Loher und 
Köbi Brändli (rechts).

Latino-Multikulti im Kulturpunkt

KULTUR So vielfältig wie die Herkunft der Mu-
siker aus verschiedenen Ländern, so farbig-fröh-
lich ist auch die Musik des Chevere Latin Jazz 
Collective, das am morgen Samstag, 15. Februar 
2020, im Kulturpunkt zur Fiesta lädt. Sie lieben 
die Unterschiede und tauschen sich aus – ganz 
besonders musikalisch. Denn das fünfköpfige 
Kollektiv vereint Musiker aus Mexiko, Griechen-
land, Ecuador, der Schweiz und Deutschland. 
Und natürlich die kulturellen Einflüsse ihrer je-

weiligen Heimatländer. Im Zusammenspiel ent-
steht ein kraftvoller Sound, der über die Ohren 
das Herz erreicht und die Tanzbeine anregt. Ihr 
Repertoire aus eigenen Arrangements und Kom-
positionen bewegt sich frei im Raum der traditio-
nellen kubanischen Songs, angereichert mit viel 
Jazz im lateinamerikanischen Stil. Eintritt Kol-
lekte, Konzert 20.30 Uhr.
 Franz Fischli

TODESFÄLLE

Gestorben am 8. Februar 2020 in Flawil: Mettler 
geb. Bonomi, Ettorina Giovanna, von Hem-

berg, geboren am 4. Oktober 1928, wohnhaft ge-

wesen in Flawil, Krankenhausstrasse 5, WPH. Die 

Abdankung findet im engsten Familienkreis statt. 

Chevere Latin Jazz Collective: kulturelle Einflüsse aus fünf Heimatländern

BAUGESUCHE

Die rechtsverbindlichen amtlichen Publikationen 

der Gemeinde Flawil werden seit 1. Januar 2020 auf 

der Publikationsplattform des Kantons St. Gallen 

(www.publikationen.sg.ch/amtliche-publikatio-

nen) veröffentlicht. Die Publikationen erscheinen 

auf freiwilliger Basis weiterhin auch im FLADE-

Blatt, allerdings ohne Rechtsverbindlichkeit.

Öffentliche Auflage vom 17. Februar 2020 bis 
2. März 2020, Rechtsmittel gemäss Art. 153 ff. 

Planungs- und Baugesetz (PBG). Beim Geschäfts-

feld Bau und Infrastruktur (Gemeindehaus, An-

schlagbrett 3. Stock) können folgende Baugesuche 

eingesehen werden:

ACSG Consulting AG, Taubenstrasse 3, 9008 

St. Gallen; Baugesuch Nr. 181/2019, Abbruch 

Garage, Grundstück Nr. 375, bei Vers.-Nr. 548, 

Grundstrasse 2, Flawil

Politische Gemeinde Flawil, Bahnhofstrasse 6, 

9230 Flawil; Baugesuch Nr. 015/2020, Unterflur-

sammelstelle für Hauskehricht, Grundstück Nr. 

151, gegenüber Eisbahnweg 1, Flawil
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RENÉ
HIRSCHI
5a.16 / Degersheim
Jugendarbeiter, 
Bauleiter

LEO

5b.12 / Flawil
Forstwart

URS
ISENRING
5a.12 / Flawil
Yoga Lehrer, Gastro-
Allrounder

KLARA
HUBER
5b.08 / Flawil
Studentin Rechts-
wissenschaften

UELI
SIEGENTHALER

SIEGENTHALER

5a.06 / Flawil
Schulleiter

LENA
LEUTHOLD
5a.14 / Flawil
Ärztin

MARLEN
RUTZ CERNA
5a.04 / Flawil
lic. phil. I, Projekt-
leiterin Soziales

GRÜNE
WAHLKREIS WIL

UNSER KLIMA

DEINE WAHL
GRÜNE. JETZT.

Gestern

warst du noch bei uns

mit Deinen Sprüchen.

Heute

wist Du bei uns in unserer Trauer

und in unseren Tränen.

Morgen

wirst Du bei uns sein in

unserer Erinnerung,

in Erzählungen und

in unseren Herzen.

In Liebe nehmen wir Abschied von unserem geliebten 

Josef Schuler
30. Dezember 1948 – 10. Februar 2020

Im Gedenken:

Maria und Paul Engi-Schuler

Helen Tschofen-Schuler

Pia Schuler und Rolf Ackermann

Martin und Susi Schibli

mit Adrian und Martina

Marion und Martin Schenk

mit Ramon

Die Trauerfeier findet am Montag, 17. Februar 2020, 

um 10.00 Uhr auf dem Friedhof in Degersheim statt. 

Anschliessend Trauergottesdienst in der kath. Kirche.

Traueradresse: Marion Schenk, Feldstrasse 48, 9113 Degersheim

Anstelle von Blumen gedenke man der Schweizer 

Paraplegiker-Stiftung in Nottwil, PC 60-147293-5, 

IBAN CH14 0900 0000 6014 7293 5 theatersg.ch | 071 242 06 06 | kasse@theatersg.ch

Sa 15.2. Alice im Wunderland
ZUM LETZTEN MAL ZUM LETZTEN MAL 
14–16 Uhr, Grosses Haus 

So 16.2. Die schöne Helena
14–16.30 Uhr, Grosses Haus 

Fr 21.2. Nachtzug Schauspiel
21 Uhr, LOK  

Sa 22.2. Wüstenblume
PREMIEREPREMIERE
19 Uhr, Grosses Haus 

So 23.2. Coal, Ashes and Light
19–20.45 Uhr, Grosses Haus 

Mo 24.2. Die schöne Helena
19.30–22 Uhr, Grosses Haus 

Di 25.2. Der Prozess
19.30–22 Uhr, Grosses Haus 

Mi 26.2. Die schöne Helena
19.30–22 Uhr, Grosses Haus 

Fr 28.2. Coal, Ashes and Light
19.30–21.15 Uhr, Grosses Haus 

Sa 29.2. Öffentliche Führung
11 Uhr, Grosses Haus

 Wüstenblume
19.30 Uhr, Grosses Haus

So 1.3. Coal, Ashes and Light
14–15.45 Uhr, Grosses Haus 

Di 3.3. Wüstenblume 
19.30 Uhr, Grosses Haus

Mi 4.3. Die schöne Helena
19.30–22 Uhr, Grosses Haus 

Do 5.3. Faust
19.30–22.30 Uhr, Grosses Haus

Fr 6.3. Wüstenblume 
19.30 Uhr, Grosses Haus

theatersg.ch | 071 242 06 06 | kasse@theatersg.ch



Coronavirus: Vorgehen im Kanton St. Gallen klar definiert
FLAWIL/DEGERSHEIM Die Weltgesundheits-
organisation (WHO) hat kürzlich im Zusammen-
hang mit dem neuen Coronavirus den interna-
tionalen Gesundheitsnotstand ausgerufen. Die 
Schweiz verfolgt die Situation aufmerksam und 
passt ihre Massnahmen laufend an. Der Kanton 
St. Gallen ist mit den Bundesbehörden in stän-
digem Kontakt und hat sein Gesundheitssys-
tem auf die Versorgung von Verdachts- und 
Erkrankungsfällen vorbereitet.

Bei der Bewältigung der Herausforderungen im 
Zusammenhang mit dem Ausbruch des neuen 
Coronavirus in China können die nationalen und 
die kantonalen Behörden auf die Erfahrungen 
aus den vergangenen Epidemien zurückgreifen. 
Nachdem zudem die Aufgabenteilung und der 
Informationsfluss zwischen Bund und Kantonen 
im Rahmen der letzten Revision des Epidemien-
gesetzes geklärt wurden, ist die systematische Zu-
sammenarbeit etabliert.

Die St. Galler Kantonsärztin Danuta Reinholz 
arbeitet über das Kantonsarztamt mit dem Bun-

desamt für Gesundheit (BAG) und den anderen 
Kantonen eng zusammen. Während das BAG 
für die Ausarbeitung und Kommunikation von 
Richtlinien und Verhaltensanweisungen verant-
wortlich ist, liegt deren Umsetzung in der Ver-
antwortung der Kantone.

Wie ist das Vorgehen?
Im Kanton St. Gallen ist das Vorgehen bei Auftre-
ten von Verdachtsfällen zwischen der niederge-
lassenen Ärzteschaft, der Klinik für Infektiologie 
und Spitalhygiene des Kantonsspitals St. Gallen 
und dem Kantonsarztamt klar definiert. Perso-
nen, welche sich in den vorhergehenden 14 Ta-
gen in China aufgehalten haben und grippale 
Symptome entwickeln, müssen sich bei ihrem 
Hausarzt oder ihrer Hausärztin telefonisch mel-
den. In Zusammenarbeit mit den Spezialistinnen 
und Spezialisten der Klinik für Infektiologie und 
Spitalhygiene am Kantonsspital St. Gallen werden 
anschliessend diagnostische und therapeutische 
Massnahmen evaluiert und in die Wege geleitet.

Personen, die aus China zurückkehren und keine 
Symptome haben, dürfen nach der Reise regu-

INFOS

Hotline für die Bevölkerung: 058 463 00 00

Hotline für Reisende: 058 464 44 88

(Täglich von 8 bis 18 Uhr)

Informationsseite des Bundesamts für Gesund-

heit: www.bag.admin.ch

lär der beruflichen Tätigkeit nachgehen und die 
Schule besuchen.

Hotline für die Bevölkerung
Das Bundesamt für Gesundheit betreibt eine 
Hotline, welche der Bevölkerung der Schweiz zur 
Verfügung steht. Neben der allgemeinen Hotline 
wird eine separate Hotline für Reisende angebo-
ten.

Die Coronaviren stellen eine Virenfamilie dar. 
Gewöhnliche Coronaviren verursachen meistens 
milde Erkältungssymptomatik mit Husten und 
Schnupfen. Bestimmte Coronaviren können aber 
auch schwere Infektionen der unteren Atemwege 
verursachen und zu Lungenentzündungen füh-
ren. Das neue Coronavirus scheint bei einem Teil 
der Patienten mit einem schwereren Verlauf ein-
herzugehen. Todesfälle traten allerdings bisher 
vor allem bei Patientinnen und Patienten auf, die 
bereits zuvor an schweren Grunderkrankungen 
litten. Die Übertragung des neuen Coronavirus 
von Mensch zu Mensch findet wie bei der Grippe 
über Tröpfchen beim Husten und Niesen statt.

Derzeit wird davon ausgegangen, dass die Inku-
bationszeit bis zu 14 Tage beträgt. Den besten 
Schutz vor über Tröpfchen übertragbaren Krank-
heiten stellt eine gute Händehygiene, Husten- 
und Nies-Etikette sowie Abstand zu Erkrankten 
dar. Diese Massnahmen sind in Anbetracht der 
Grippewelle aber überall und jederzeit sinnvoll.
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• Für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf!
• Spital Flawil muss erhalten bleiben!

• Für einen wirksamen Klimaschutz!
• Integration unterstützen und fördern!

Liste 4

Fredy Fässler 

und 

Laura Bucher

in die 

Regierung!

K A N T O N S R A T S W A H L E N  8 .  M Ä R Z  2 0 2 0

Daniel Baumgartner,
bisher, Flawil, Liste 04.02

Flurina Lüchinger,
Flawil, Liste 04.07

Cécile Casado Schneider,
Flawil, Liste 04.08

Ruedi Baumann,
Degersheim, Liste 04.06

Neues Gemeindeblatt Flawil-

Degersheim erscheint ab Oktober
ERSATZWAHL SCHULRAT FLAWIL

Schulrätin Barbara Pedegai tritt per 31. Juli 

zurück. Die Ersatzwahl findet am 15. Novem-

tt Wer die Nachfolge von Barbara Pe-

FlADE
AMTLICHES PUBLIKATIONSORGAN DER GEMEINDEN FLAWIL UND DEGERSHEIM

AUSGABE 1 

BLATT

AUCH ALS PDF

ERHÄLTLICH!

JEDEN FREITAG

FLADE-
BLATT-TAG

IN ALLE  
HAUS HALTUNGEN 
VON FLAWIL UND  

DEGERSHEIM

INSERATE - 
RE SERVATIONEN:

flawil@cavelti.ch oder 
degersheim@cavelti.ch 

Telefon 071 388 81 81



Karateschule Flawil
Neue Anfängerkurse für Kinder, Jugendliche und Erwachsene
Einen Monat lang gratis schnuppern, einmal pro Woche, wahlweise Montag oder 
Freitag, ab 5 Jahren bis «best age». 

• Beginn: Montag, 17.Februar 2020
• Ende:    Montag, 16.März 2020

Zeiten (Montag, Freitag) 
• 5 bis 8 Jahre:   17:00 bis 17:45 Uhr
• ab  8 Jahren:   18:00 bis 18:50 Uhr
• Erwachsene:   20:15 bis 21:30 Uhr
• Ort: Karateschule Flawil, Habis Center
• Kleidung: einfache Sportkleidung
• Anmeldung: Mislim Imeroski, 5.Dan

Karatelehrer mit eidg. Fachausweis
Telefon: 079 629 68 89
email: info@karate-schulen.ch

Am Samstag besuchen die Kantons- und Regierungsrats-
Kandidaten der SVP alle Gemeinden des Wahlkreises Wil. Treffen 
auch Sie die Kandidierenden zum Gedankenaustausch.

Bei uns vor Ort sind die Kandidaten jeweils eine halbe Stunde in:

ab 08:00 Uhr, Café Keller's
offeriert werden Kaffee und Gipfeli

ab 08:40 Uhr, Marktplatz vis-à-vis Migros
offeriert werden Maroni und ein Heissgetränk

Karl Schweizer
Kantonsrat-Kandidat

Degersheim

Richard Baumann
Kantonsrat-Kandidat

Flawil

Thomas Duss
Kantonsrat-Kandidat

Flawil



Diese Zeitung wird 2021 als Konfetti recyclet

gäggeligäl

statt gretagrün

Beilage zum FlaDe-Blatt vom 14. Horner 2020

Trend 2

Bänkli-Hocker

Kultur 6

Neuauflage 2020

Rätselecke 10

Kreuz und Quer

9

Wer weiss Bescheid

16

Jetzt Bändeli kaufen

Flawiler Erlebnistage – doch noch das 
Beste entdecken – einfach virtuell

Unerwarteter Befreiungsschlag des OKs 
für eine moderne IGA an der Bahnhofstrasse

Wie das OK anfangs Woche in 
einem überraschenden Medi-
en-Communiqué mitgeteilt hat, 
soll die IGA 2020 nun doch statt-
finden. Es wird ein Experiment 
gewagt!
Die Gewerbetreibenden werden 
vom 12. bis 14. Juni in der Begeg-
nungszone Bahnhofstrasse vir-
tuelle Erlebnistage auf die Beine 
stellen. Unter dem Namen «Fla-
wiler Erlebnistage – Flawil bleibt 
digital» laden der Gewerbeverein 
und die Flawiler Fachgeschäfte 
unter dem OK-Präsidium von 
Koland Rotz zu einer mehrtägi-
gen digitalen Gewerbeschau ein. 
Keine Messe im Zirkuszelt, son-
dern eine einfache digitale Prä-
senzschau im Freien.

Das Konzept
So einfach und effizient wie mög-
lich. Für wenige hundert Fran-
ken können die teilnehmenden 
Firmen einen Einheitsstand in 

Form einer berühmten Flawiler 
Ruhebank (exakt 43 cm hohe er-
gonomische Sitzfläche) buchen 
und brauchen dahinter nur noch 
einen Flachbildschirm aufstellen. 
Auf dem Bildschirm können sie 
ihre Produkte mit coolen Filmen 
anpreisen. Siggi Zitrone steht für 
digitale Hilfestellung gerne zur 
Verfügung. Den Rest besorgt das 
Organisationskomitee. Auch das 

Gastroangebot wird abgespeckt 
und nun doch noch von einem 
einheimischen Gastroprofi be-
treut: Mischa Sutter hat sich als 
Festwirt zur Verfügung gestellt 
und löst die externe Säntisgastro 
aus St.Gallen ab.

Unerwarteter Befreiungsschlag
Nachdem das neue Messeformat 
mit Zirkuszelt im Mattenhof schon 
vor der Taufe am mangelnden In-
teresse und an den hohen Preisen 
scheiterte, könnte die neue digi-
tale Idee nun zu einem vollen Er-
folg werden. Seit der letzten IGA 
vor zehn Jahren hat sich in Flawil 
viel verändert: Der Druck auf das 
Gewerbe und vor allem auf die 
Detaillisten ist durch den Online-
handel und den «günstigen» Euro 
erheblich gestiegen. Das OK der 
IGA 2020 geht nun ebenfalls die-
sen Weg und hält Schritt mit der 
Digitalisierung. Die Idee einer 
virtuellen Gewerbestrasse an der 

Bahnhofstrasse mit den Flawiler 
Ruhebänken ermöglicht den Ge-
werblern und Detaillisten zu zei-
gen, dass sie für ihre heutigen und 
zukünftigen Kunden da sind. We-

nig materieller und finanzieller 
Aufwand, sondern digitale mo-
derne Präsenz. Das kommt beim 
Publikum sicher an.

Anstatt sich an nicht mehr Erfolg-
reichem, aber Gewohntem fest-
zukrallen, hat das OK losgelassen 
und beweist mit den digitalen 
Erlebnistagen an der Bahnhof-
strasse Mut zu Neuem.

Flawil bleibt digital. Vom 12. bis 14. Juni 2020

«Anfänglich wussten 
wir nicht, wo die virtu-

elle Reise hingeht.» 

Siggi Zitrone, Messechef 
und digitaler Kommunikationsprofi

«Die Gewerbler freuen 
sich beim neuen 

Konzept über attraktive 
und kostengünstige 

Teilnahmegebühren.» 

Koland Rotz, OK-Präsident IGA 2020

Wenig Begeisterung. Nach dem Scheitern des gigantischen Zirkus 
im Mattenhof und den vielen Absagen wegen zu teurer Infrastruktur, 
hat das OK kurzerhand ein neues Konzept aufgestellt. Die IGA 2020 
wird nur noch virtuell abgehalten. Die abgeblasene IGA wird in eine 
digitale Gewerbestrasse an der Bahnhofstrasse umfunktioniert: jeder 
Gewerbler erhält eine ergonomisch auf der perfekten Sitzhöhe ein-
gestellte Ruhebank und präsentiert sein Angebot virtuell. So können 
Kosten tief gehalten werden.



Trend

Die «Bänkli-Politik»

Dolcefarniente in Italien

Novacasas im Urlaub
Erwin Novacasa fährt mit seinem 
Bruder und den beiden Frauen 
nach Italien in die Ferien.
Bei herrlichem Wetter geniessen 
sie das Dolcefarniente. Als sie mit 
dem Auto einen Ausflug machen 
wollen, fehlt der Autoschlüssel. 
Nach langer Suche erinnert sich 
Erwin, dass sie bei ihrem letzten 
Stadtbummel einen Snack geges-
sen haben. Da hat er wohl zusam-
men mit dem Papier den Schlüssel 
weggeschmissen. Ja bravo.
Und der Reserveschlüssel? Zu-
hause! Rasch wird der Tochter 
telefoniert, sie solle den Schlüssel 

express schicken. Das geht gut bis 
der Schlüssel die Grenze passiert. 
Die italienischen Zöllner sind ja 
auch nicht dumm. Die denken 
sich: «Aha, da hat jemand ein Auto 
importiert. Und zwar ohne An-
meldung.» Nach einigem Hin und 
Her muss schliesslich der Gast-
geber von Novacasas das Auto 
«importieren». Danach können 
sich die Gäste auf den Heimweg 
machen. Hoffentlich hat Erwin 
zwei Sachen gelernt: erstens den 
Reserveschlüssel einpacken und 
zweitens den Autoschlüssel nicht 
in den Müll werfen.

Nachtrag zur letzten Ausgabe der «Chratzbörschte»

An die Redaktion
Anlässlich der neusten Entwicklungen in Rom, hat der Pfarreirat bean-
tragt, dass der Zensurbalken bei Jesus angepasst wird. Die Kirche will ja 
bei gewissen Vorkomnissen nicht mehr wegschauen, sondern begrüsst 
geeignete Massnahmen in den Ortskirchen. Wir gehen davon aus, dass 
die Kirchenverwaltung die gewünschen Massnahmen gutheisst, da sie 
mit einfachen Mitteln und kostengünstig zu bewerkstelligen ist. 
Ich bitte Sie daher, das Foto in der nächsten Ausgabe richtigzustellen.

Mit freundlichen Grüssen
Ruth Rohde, Pfarreiratspräsidentin

I glaub, mer müend jetzt dennemol e Lach-Seminar mache!

Wenn i chönt, wör id´Händ i d´Hose tue.

Z´Floowil roschtet nöd 
nur Chromstahl, sondern au üsere Lohn.

Mer sind us em 

Schnider, es zahlt jo 

jetzt de Architekt… Zum Glück 
sitz i Linggs.

Hoffetli wer

i trotz dem

Schlammassel

wieder gwählt?

d'Chratzbörschte



Dranbleiben
«Bliibet Si doch bitte dra, ich 
tue Si grad wiiterverbinde.» So 
oder ähnlich hat wohl schon 
jede und jeder von uns eine 
Antwort aus dem Telefon ver-
nommen. Wir warten dann 
jeweils geduldig darauf, dass 
sich die gewünschte Person 
meldet. Doch darum geht es 

mir nicht. Ich will Sie mit diesen Zeilen einladen, 
dranzubleiben, nicht aufzugeben, und gemein-
sam mit dem Gemeinderat für eine Zukunft un-
seres neuen und modernen Massagesalons an der 
Krankenhausstrasse zu kämpfen. Trotz Eifer sind 
wir aber nicht blind. Uns ist klar, dass es Anpas-
sungen braucht. Auch in diesem Etablissement. 
Doch die Veränderungen müssen Zug um Zug und 
in Absprache mit den Gemeindemitarbeitern und 
dem katholischen Pfarrer und abgestimmt auf die 
Bedürfnisse der älteren Bewohner des Wohn- und 
Pflegeheimes umgesetzt werden. Der Massagesa-
lon neben unserem Kindergarten hat eine Zukunft. 
Fachleute und begeisterte Kunden sind überzeugt, 

dass es diese Einrichtung weiterhin braucht. Mit ei-
nem Basisangebot sowie bedürfnisorientierten Zu-
satzangeboten. Auch die Tänzerinnengruppe Swiss 
Dance Network ist von einer Zukunft unseres Sa-
lons überzeugt. Ihr Angebot zur Weiterführung 
des Massageangebots in Flawil gilt weiterhin. Der 
Gemeinderat besteht hartnäckig auf einer Lösung. 
Wir kämpfen gegen Windmühlen und je länger wir 
uns mit dem Thema befassen, desto grösser wird 
unser Unverständnis. Die Leitung des gegenüber-
liegenden Wohn- und Pflegeheims und auch die 
Regierung des Kantons St.Gallen wollen das Eroti-
kangebot im Kanton St. Gallen mit brachialer Ge-
walt zerschlagen. Die aktuelle Strategie der Regie-
rung ist eine peinliche Notlösung zur Beruhigung 
der Bevölkerung. Wir bleiben dran und ich danke 
Ihnen herzlich, wenn Sie den Gemeinderat in sei-
nen Bemühungen zur Zukunft des Massagesalons 
in Flawil unterstützen. Ich wünsche Ihnen unbe-
schwerte Fasnachtstage.

Elmar Metzger, Gemeindepräsident

Gemeindehaus Flawil

Wie weiter 
im Flawiler 
Gemeinderat?
Im Herbst sind Wahlen – wir wa-
gen eine Prognose!
Es dürfte wohl kaum eine Über-
raschung sein, von einer schick-
salshaften Wahl im eigentlichs-
ten Sinn des Wortes zu sprechen, 
die am 27. September 2020 über 
die Bühne des Gemeindehauses 
gehen wird. Das Schicksal heisst 
Erika Schiltknecht-Lehmann, im 
Amt seit 1. Januar 2005. Es ist zu 
erwarten, dass die aktuell einzige 
Frau im Gemeinderat ihren Platz 
für einen Mann frei machen wird. 
Ob der dramatischen Septem-
ber-Wahl noch eine traditionelle 
lange Nacht der kurzen Messer 
vorausgehen wird, können nur 
wirkliche Parteistrategen beant-
worten. Der FDP-Präsident, R. 
Ross, ist bereits in einer kompli-
zierten Simulation die optimale 
Aufstellung seiner (neuen) Pferd-
chen auf dem Gemeinderatska-
russell durchgegangen. Welcher 
Schimmel muss ins Rennen? 
Selbst wir wissen es nicht, denn 
eine männliche Person, welche 
die Lücke, die Erika so blendend 
ausfüllt, ist schwierig zu finden.

Essen und Trinken

Wiederereröffnung 
im Restaurant Park
Nach einer zehnjährigen Er-
folgsgeschichte mit dem Wirt 
aus dem Bündnerland wurde 
das legendäre Restaurant Park 
mit Partykeller am 1. März als 
Pizzeria «La buona Tavola» neu 
eröffnet.
Die Umbenennung von Park auf 
«Tavola» war ein grosser Schritt. 
Man übernahm «Tavola» auch ins 
visionäre Gastrokonzept: An einer 
Tafel wird vor allem getafelt und 
weniger getrunken: «keine Geträn-
kekonsumation ohne Essen!» Die 
Sonntag-Morgen-Testtrinker wur-
den nach dem Kirchgang wegge-
schickt, was natürlich zum Klatsch-

Tratsch Nummer 1 wurde. Die Pro-
phezeiungen erfüllten sich und im 
Sommer war‘s vorbei mit Pizza!
Am 1. Oktober hiess es wieder 
Neueröffnung! Die neuen Gast-
geber machen den «Park» zum 
«China Garten» und die Test-
trinker freuts. Neben Grün- und 
Schwarz-Tee gibt es auch Bier, 
Kaffee und Wein – mit und ohne 
Essen. Die Google-Rezessionen 
und die Klatsch-Tratsch-Commu-
nity loben das Restaurant aus dem 
Land der Mitte in den höchsten 
Tönen. Die Redaktion heisst die 
Gastgeber in Flawil willkommen 
und wünscht viel Erfolg!

Die Määr von Rehaas Eisenring
Rehaas Eisenring der tolle Jäger, 

der muskelbepackte Dammwildträger.

Der mit tollem SUV-Gefährt 

in Alterschwil den Bock ausleert.

Am Boden liegt er nun, der Hirsch,

wie der Jäger auf der Pirsch.

Anheben? Fehlanzeige, das geht nicht.

Der Weidmann ist ein Leichtgewicht.

Er schleift mit letzter Kraft – es kracht

den Hirsch in Stalderskühlzellentrakt bei Nacht.

Am Morgen, wenn die Nacht tut weichen

kann er Metzger Rosche dann erreichen.

Doch dieser sagt dem lieben Rehaas Eisenring, 

hab den Hirsch längst aufgehängt – am Eisenring.

Und die Moral von der Geschicht?

Schwächliche Jäger jagen nicht.

ENDE
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Eine Geschichte – zwei Varianten

TERROR-ALARM IN FLAWIL?!
FLAWIL. cb. Liebe Chratzbörschte-Leserinnen und Leser, die ge-
heime Redaktion hat von verschiedenen Seiten eine herrliche Fla-
wiler Geschichte zugespielt bekommen. «Terror-Alarm in Flawil» 
dachte sich wohl die St.Galler Kantonspolizei, als sie eines Tages im 

Frühling mit einem Grossaufgebot u.a. alle Einfallsachsen nach Fla-
wil überwachen liess. «Eine aberwitzige Posse» merkten die Flawi-
lerinnen und Flawiler bald, als sich tags darauf an verschiedenen 
Stammtischen die wahren Einzelheiten herauskristallisierten...

Aus dem (mutmasslich rekonstruierten) 
Polizei-Journal

10.31 Uhr – Telefonanruf einer besorgten Bürgerin auf der Notrufzen-
trale: «Hilfe, ein grimmig aussehender Mann marschiert in Flawil mit 
einer Maschinenpistole bewaffnet zielstrebig von Oberglatt Richtung 
Dorf.»

10.50 Uhr – Die Flawiler Polizeikräfte beenden ihre Kaffeepause im Ver-
wöhnt und begeben sich um Einsatzort. Doch wo ist der Terrorist? Wo 
wollte er hin?

11.10 Uhr – Die eilends herbeigerufenen Sondereinsatzkräfte sperren 
Flawil systematisch ab. Am Scheidweg-Kreisel sichert eine schwerbe-
waffnete Patrouille den westlichen Zugang und ebenso leisten bis an 
die Zähne bewaffnete Polizeikräfte an der Degersheimerstrasse und in 
Oberglatt ihren Dienst.

12.00 Uhr – Noch immer keine Spur vom Maschinenpistolen-Terro-
risten. Die Polizei befürchtet das Schlimmste und beginnt im Raum 
Annagarten und Stocken mit einer genaueren Suche in einzelnen 
Wohnhäusern. Evtl. handelt es sich ja nicht um einen Terroristen, 
sondern um ein Familiendrama?

12.15 Uhr – Bauer Erich ist am Güllen und 
kann den Polizisten eine Auskunft erteilen. Ja 
er hat den «Terroristen» gesehen, er ist in der 
Stocken in ein Bauernhaus verschwunden.

12.30 Uhr – Die Polizei zieht wieder ab, 
nach dem sie den «Terroristen» zur 
Rede und die «Tatwaffe» sicherstellen 
konnte...

Wahre Geschichte – aus Hinweisen von 
diversen Informanten zusammengesetzt

10.00 Uhr – Balter Wunner, Landwirt in der Stocken, fährt mit einem 
seiner landwirtschaftlichen Geräte nach Oberglatt zum Leggenha-
ger. Balter ist handicapiert und trägt seinen Arm in einer schwarzen 
Schlinge. 

10.20 Uhr – Der Schlingel lässt sein Fahrzeug mit Anhänger stehen und 
nimmt noch den Splinten für die Anhängerkupplung mit. Der Splinten 
(grosser schwarzer Sicherungsbolzen) ist für Balter Wunner etwas um-
ständlich zu tragen. Mit dem Arm in der Schlinge schafft er es trotzdem 
und begibt sich von Oberglatt ins Dorf – nach Hause in die Stocken. Er 
nimmt eine Abkürzung durch den Annagarten.

11.00 Uhr – Balter Wunner macht zuhause eine Kaffeepause und liest 
die Zeitung. Seine Frau ist im Freien und sieht nichts, hört 
nichts.

12.00 Uhr – Balter schaut aus dem Fenster und wundert sich, 
warum so viele Polizisten herumschwirren und verzweifelt 

etwas suchen.

12.20 Uhr – Es klingelt an der Türe. Die 
Polizei erkundigt sich nach einer Ma-
schinenpistole, die es nicht gibt. Es stellt 
sich heraus, dass die ver-meintliche 
«Tatwaffe» nur der Splinten war…

12.30 Uhr – Die Polizei zieht wieder 
ab, nachdem sie den «Terroris-
ten» zur Rede und die «Tatwaffe» 
sicherstellen konnte.

Parkieren in Flawil

Mranz Fanser im Glück
Trotz Machbarkeitsstudien und 
Zählung der Besucherfrequen-
zen musste man erkennen, dass 
der erweiterte Badiparkplatz 
für 1000 Besucher zu klein ist. 
Ob es daran liegt, dass die Gäste 
nicht mit den öffentlichen Ver-
kehrsmitteln anreisen oder keine 
Fahrgemeinschaften bilden, ist 
noch unklar. Klar ist, der Velo-
parkplatz war schon immer an 
der Kapazitätsgrenze.

«Glücksmarie» ist der Mranz wel-
cher das Risiko richtig kalkulierte 
und das frisch erworbene Grund-
stück an Spitzentage nun vermie-
ten kann. 
Die Rolle der «Pechmarie» hat 
der Badmeister, welcher täglich 
bei brütender Hitze die Autos auf 
der Wiese zählt, damit die Lie-
genschaftsverwaltung die Daten-
grundlage für weitere Studien hat.

Anzeige
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Klatsch und Tratsch

Haarig, haarig.
Guten Tag. Mein Name ist Strubbel, Peter Strubbel. In 

Flawil gibt es wahnsinnig viele Coiffeure. Da frage 
ich mich «Warum?». Seit vier Wochen bin ich nun 

hier, um eine Antwort zu finden. Ich denke es 
liegt nicht an der Luft, nicht am Wasser, auch 

nicht am Steuerfuss. Komisch. Aber ich 
habe die Flawiler etwas näher kennen ge-

lernt und festgestellt, dass sie ganz gerne 
Motzen und Maulen. Sei es wegen den 

Bänkli, den Bäumen, dem Unterhalt, 
der Post, dem Badiparkplatz, dem 
Badirestaurant, dem Massagesalon 
und so weiter. Da bleibt für mich 
nur eine Erklärung, warum die Fla-
wiler so viele Coiffeure brauchen: 
Sie haben mehr Haare, als andere 
Leute. Denn nur so können sie sich 
so richtig die Haare raufen! Und 
jetzt entschuldigen Sie mich, ich 
muss zum Coiffeur.
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aus unserem 
Facebook-Korrektorat

Kultur

Moschee im 
Feld 2020 – total 
ökumenisch
Das Kultur- und Begegnungsprojekt 
«Sommer im Feld» im Park der refor-
mierten Kirche Feld wird 2020 fortge-
setzt. 
Das haben die Verantwortlichen der refor-
mierten Kirchgemeinde Flawil entschieden. 
Nach der erfolgreichen Premiere 2019 wird 
der Anlass 2020 allerdings noch ökumeni-
scher, toleranter und multikultureller.
Elf Jahre nach den 68 Prozent- Ja-Stimmen 
bei der Anti-Minarett-Initiative in Flawil, 
will «Sommer im Feld» Gegensteuer geben. 
Unter dem Motto «Moschee im Feld» wird 
an die gemeinsamen Wurzeln der christli-
chen und islamischen Religion erinnert.

Dumm 
gelaufen
Schleicht ein Mann in den Blu-
menladen und entwendet das 
Geld aus der Kasse. Man sieht 
ihn nur noch von hinten als er 
davonrennt. Schnell die Poli-
zei gerufen, welche auch sofort 
kommt.
Der Rapport ist geschrieben, die 
Polizisten kehren zum Posten zu-
rück. Da sehen sie einen Mann, 
der auf der Bahnhofstrasse Rich-
tung Bahnhof geht, stehen bleibt, 
sich umdreht und losrennt. Sofort 
nehmen sie die Verfolgung auf. 
Rasch ist der Bursche eingeholt, 
an die Wand gestellt und in Hand-
schellen gelegt.Er sei doch nur bei 
Doktor Trikkitrakki gewesen und 
auf dem Weg zum Bahnhof sei 
ihm eingefallen, dass er sein Arzt-
zeugnis habe liegen lassen, recht-
fertigt er seine Eile. Nach kurzem 
Hin und Her klärt sich die Situa-
tion und der Mann kann wieder 
gehen. Wahrscheinlich reichte 
ihm danach der Hausarzt nicht 
mehr, sondern er benötigte einen 
Termin beim Psychiater.
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Rätselfragen zum Kreuzworträtsel

1.  Flawiler Tausendsassa, der gerne kocht 

und Mitglied des Narrenrates ist?

2.  Hauptarbeitsort, wo er Bühnenmeister ist?

3.  Weitere Tätigkeit bei der Gemeinde, 

wo er Chef-H.................................. des Ostens ist?

4.  Süttis ................................................., 

sogar im Handelsregister eingetragen?

5.  Deutsche Fernsehsendung, in der er zweimal 

recht erfolgreich teilgenommen hat?

6.  Die TV-Legende ist bekannt aus Film, 

Funk und ...................................................................................?

7.  Drittes Standbein: 

.............................................………. für Betriebsunterhalt EFZ?

Bilderrätsel

Was versteckt sich hinter diesem Bild?

Die Auflösung der Rätsel finden Sie in der nächsten Ausgabe, oder vielleicht noch in dieser.

Helfer in der Not

Lauft s’Bier, rüef d’Schmier
Es ist jetzt Zeit für Feierabend. 
Restaurant abschliessen, lüften,
aufstuhlen, Licht löschen... 
Doch halt - was tröpfelt da so 
leise auf den Tresen?
Oh je, der Bierhahn tropft und 
tropft und tropft und … Was ma-
che ich nur, fragt sich die Wirtin? 
Da läuft mir ja der ganze Tank 
leer. Mitten in der Nacht erreiche 
ich doch keinen. Service-Nummer 
anrufen nützt nichts, da nimmt 
doch niemand ab. Bei der Braue-
rei antwortet das Band: «Bitte ru-
fen sie später an!» Da kommt der 
Wirtin die Idee und sie wählt die 

117 … und hat prompt Erfolg. Eine 
Patrouille kommt vorbei, um sich 
den Sachverhalt anzuschauen (ei-
ner der Beamten muss wohl Bier-
liebhaber sein).
Die Polizisten haben die Ursache 
schnell gefunden. Nach einem 
Kontrollgang in den Keller schlies-
sen sie die Kohlensäurezufuhr 
und schon gibt die Bierstation das 
ungewollte Vergeuden des Edelge-
tränkes auf. Ganz erleichtert ver-
abschiedet Silvia vom National 
die Beamten und kann beruhigt 
ins Bett. 
Proscht und gute Nacht.

Katholische Kirche 
geht mit der Zeit und 

sammelt nun die 
Kollekte per Twint 

ein – fortschrittlich.
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Ende einer Saga

Das Heer der Ringlosen
Eines Tages erschien an der Tür 
Wernors des Dorfältesten – wie in 
der Chronik des Mittelerde-Dorfes 
Flawilos erzählt wird – der grosse 
Goldschmied Ulos Gutbauchig.
Zusammen machten sie sich da-
ran, den Bund des Ehrenringes ins 
Leben zu rufen. Und Ulos machte 
sich auf die Suche nach Zeitge-
nossen, deren Wirken würdig ge-
nug erschien, diesem erlauchten 
Kreis anzugehören. Die Elfenkö-
nigin Barbariel die Schwarzhaa-
rige, der Brückenbauer Nicholo 
und das Dorfoberhaupt Wernor 
sowie Elmor, der in seine Fuss-
stapfen getreten ist, steckten sich 

im Lauf der Jahre den wuchtigen 
Ring an ihren Finger. Erwino, des-
sen Knappen dafür sorgen, dass 
mit jedem Umklappen des Licht-
schalters die Energie fliesst, ist 
der fünfte im Bund der Beringten.
So sind Jahre ins Land gezogen. 
Doch kein weiterer Ringträger ist 
zu ihrem Kreis dazugestossen. Die 
Bewohner von Flawilos begannen 
sich zu fragen, ob denn keiner der 

ihren mehr gut genug sei, diese 
Ehre zu empfangen. Eines Tages 
lüftete Ulos Gutbauchig das Ge-
heimnis: Es sei ihm immer mehr 
schwer gefallen, geeignete Wür-
denträger zu finden, die sich den 
schweren Ring anstecken liessen. 
So entschied er sich, seine Esse 
nicht mehr anzufeuern um den 
Ehrenring zu schmieden.
Doch dieser Entscheid fand we-
nig Gefallen bei all denen, welche 
dem Rat der Weisen im Dorf ihre 
Zeit widmeten und sich ebenfalls 
Hoffnung machten, eines Tages 
in den Bund der Ehrenringträ-
ger aufgenommen zu werden. 
Doch mit dem Entscheid des Gold-
schmiedes wurde klar, dass sie 
für immer dem grossen Heer der 
Ringlosen in Flawilos angehören 
würden. Doch damit deren Na-
men nicht gänzlich in der Masse 
der Ungenannten verschwinden, 
sei an dieser Stelle auf sie hinge-
wiesen: Erikana die grosse Förde-
rin junger Unternehmungslusti-
ger, Pascol der die Aufgaben von 
Nicholo übernommen hat und 
auch im Gotteshaus zum rech-
ten sieht. Auch der grosse Barde 
und Dorfschulmeister Christo 
Feldherr träumte in manch einer 
Nacht vom Ehrenring. Und auch 
Eddo Freitling mit seinem gros-
sen sozialen Gewissen und der 
im Unternehmertum bewanderte 
Marko werden ohne Ring blei-
ben. Und das Heer der Ringlosen 
in Flawilos wird mit jedem Jahr 
grösser werden.

ESAF 2019

Eidgenössisches Schwing- 
und Älplerfest ohne Herbi
Schuberts Herbi freut sich, dass 
er einen Mehrtagespass für das 
Eidgenössische ergattert hat.
Am selben Samstag feiert auch 
die Firma Büchi ihr Jubiläum. Da 
Herbi ausserordentlich weiner-
probt ist, gehört er natürlich zum 
Organisationskomitee. «Nicht so 
schlimm», denkt er sich: «Haupt-
sache ich bin am Sonntag am 
Schlussgang mit dabei.» Na ja: Das 
Jubiläum war rundum gelungen, 

am Sonntagmorgen waren alle ge-
öffneten Flaschen leer und Herbi 
schlief den Schlaf der Gerechten. 
Als er aus seiner Weinnarkose er-
wacht, ist es schon späterer Nach-
mittag. 
Und der Schlussgang in Zug fin-
det halt ohne Herbi statt. 2022 
hat er seine nächste Chance fürs 
Eidgenössische – Büchi wird dann 
kaum schon wieder ein Jubiläum 
feiern.
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Belästigung

Nächtliche Drohnenflüge über Flawil werfen Fragen auf
Die Flawiler Bevölkerung ist 
besorgt. Immer wieder kommt 
es zu nächtlichen Drohnenflü-
gen. Wer ist dafür verantwort-
lich? Ist das überhaupt erlaubt? 
Fachleute geben Auskunft.

Wieso fliegen um 1 Uhr nachts 
zwei Drohnen über Flawil und 
machen einen Riesenlärm? Diese 
Frage stellen sich die Flawiler. 
Die Gemeinde Flawil hat von 
den nächtlichen Aktivitäten am 
Himmel gehört. Markus Scher-
rer, Informationsbeauftragter 
der Gemeinde schreibt auf An-
frage: «Wir haben Kenntnisse von 
nächtlichen Drohnenflügen über 
Flawil. Allerdings wissen wir 
nicht, wer die Fluggeräte steuert 
und wozu.» Für weitere Infor-
mationen verweist er an die Kan-
tonspolizei St. Gallen. Hanspeter 
Krüsi, Leiter Kommunikation bei 
der Kapo winkt ab: Die Kapo habe 
keine Kenntnisse von Drohnenflü-
gen über Flawil.

Der höchste St. Galler hat sehr 
wohl eine Ahnung von Drohnen-
flügen. Für Dani Baumgartner 
sind sie sogar etwas völlig Natürli-
ches. «Das Bienenvolk ist ein gros-
ser einmaliger Sozialstaat. Jeder 
hat seine Aufgabe und muss diese 
erfüllen. Pro Bienenvolk gibt es 
einige Hundert Drohnen. Diese 
Drohnen haben eine einzige Auf-
gabe: Sex. Wenn sie geschlechts-

reif sind, verlassen sie den Bie-
nenstock, paaren sich mit den jun-
gen Bienenköniginnen auf deren 
Hochzeitsflug – u de isch fertig.»

Sein Kantonsrats-Kollege und Re-
gierungsratskandidat Beat Tinner 
hingegen hat grosses Verständ-
nis für die Flawiler Bevölkerung. 
«Wir stören uns im Rheintal auch 
an nächtlichem Fluglärm.» Al-
lerdings seien Hubschrauber die 
Übeltäter und nicht Drohnen. Er 
rät den Flawilerinnen und Fla-
wilern, ihre Feststellungen zu no-
tieren und den Behörden zu mel-
den. «Am am besten mit genauer 
Ortsbezeichnung, Datum, Uhrzeit, 
Kennzeichen und allenfalls dem 
Drohnentyp oder dessen Farbe.»

«Mit so Spielzeug wie einer 
Drohne gebe ich mich sicher nicht 
ab», sagt Ralf Klingler und zündet 

sich mit einem Hunderter – «Janu-
arloch weisch», bemerkt er – eine 
Zigarre an. «Und mit meinem He-
likopter fliege ich Nachts sowieso 
nicht. Da habe ich Wichtigeres zu 
tun.»
«Drohne mängmol isch huere 
wichtig», sagt sein Nachbar mit 
Migrationshintergrund. «Wenn 
bin ich in Usgang und chunnt mir 
einä schräg, dänn drohn ich ihm: 
Häb Schnore Alte; I weiss wo dis 
Hus wohnt.»

Irmgard Thommen von «Show & 
Shock» hatte mit Drohnen lange 
nichts am Hut. Doch in jüngster 
Zeit sind Drohnen, oder vielmehr 
deren Besitzer, wichtige Kunden. 
«Drohnenkostüme sind der Ren-
ner der Saison. Mich beliefert eine 
Lausanner Designerin mit exklu-
siven Kreationen.» Diese verwan-
deln eine Drohne in einen Fisch, 

einen Vogel oder ein anderes Le-
bewesen. Wichtig sei einfach, dass 
das Kostüm leichter ist als fünf 
Gramm. «Sonst wird die Drohne 
flügellahm», weiss Irmgard.

Die heimische Intelligenz bringt 
uns nicht wirklich weiter. Also 
bleibt nur das Bundesamt für Zi-
villuftfahrt (BAZL). Gilt für Droh-
nen kein Nachtflug-Verbot? Der 
Drohnenpilot müsse ständig Sicht-
kontakt zum Flugobjekt haben. 
Wenn dies bei nächtlichem Him-
mel sichergestellt sei, sei alles in 
Ordnung.
Darf man Drohnen auch abschies-
sen oder einfangen, wenn sie ei-
nen nerven? Der Gebrauch von 
Schusswaffen setze voraus, dass 
die Waffe ordnungsgemäss regis-
triert sei und beim Schiessen die 
Umwelt nicht gefährdet werde. 
Und beim Versuch, das Fluggerät 
einzufangen, wünsche man viel 
Vergnügen und Geduld. Darf man 
Drohnen mit einem Besen eins 
auswischen, wenn sie einem zu 
nahe kommen? Dies sei wohl als 
Akt des Selbstschutzes zu werten. 
Allerdings sei bei allen Aktionen 
zu beachten, dass es sich bei den 
Drohnen um fremdes Eigentum 
handle.
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Stadtentwicklung Flawil – erster 
Schritt geschafft! 
Flawil hat mehr als 10'000 Einwohner und 
die Zuwanderung hält an. Deshalb wurde 
auf Kantonsebene entschieden, die Stad-
tentwicklung voranzutreiben.
Für die Phase I beauftragte man Aldinger Ar-
chitekten aus dem fernen Stuttgart, welche mit 
dem Ersatzbau der Heilpädagogischen Schule 
einen typischen urbanen Ort schufen. Sicht-
beton und Gradlinigkeit in Kombination mit 

einheitlichem Grün zu grossen Glasflächen. 
Die Ausführung der Neugestaltung der St.Gal-
lerstrasse verschiebt sich, da das aktuelle Pro-
jekt «einen zu ländlichen Charakter» habe. 
Um weitere Einsprachen zu verhindern, wird 
auf eine neue Vernehmlassung verzichtet und 
gleich mit dem Bau vom Autobahnanschluss 
Oberglatt sowie der U-Bahn Glatthalde-Bahn-
hof gestartet.

Undank ist der Welten Lohn
Der engagierte Badmeister Li-
chael Meuentaler nutzte alle seine 
Kontakte. Und siehe da – die Brau-
erei Schützengarten sponserte ei-
nen neuen Sonnenschirm für die 
Badi Böden. Allerdings fand Lie-
genschaftsverwalter Gliver Oeh-
rer keinen Gefallen an der Wer-
bung für den Gerstensaft, worauf 
für teures Geld ein blau-weisser 

Glace-Schirm angeschafft werden 
musste.
Doch wo befindet sich nun der 
gesponserte Schirm? An der Sto-
ckenstrasse wurde die Redaktion 
fündig. Eine Besenbeiz wird da 
sicher nicht eröffnet, da trotz neu 
ausgeschilderter Blauer Zone ent-
lang der Strasse keine Parkplätze 
aufgemalt wurden.

Kurios

Erweiterungsbau
der HPS Flawil
Waschraum ohne Wasseranschluss (wurde 
zwischenzeitlich korrigiert), glatte Oberflä-
chen für maximalen Widerhall in den Gän-
gen, kurzer Wasserhahn für kleine Hände, An-
ti-Rutsch-Sichtbetontreppe in roher Ausfüh-
rung damit Fehltritte sichtbar werden, hohe 
Einbauschränke welche nur mit Hebebühne 
erreichbar sind.

Anzeige

«Ich werde in Flawil von einer 

Ziege verfolgt», so ein Mann am 

Telefon. Dieser wurde von einer 

Ziege Namens Nutella gejagt. Die 

Redaktion dieser Zeitung bittet 

den freundlichen Unbekannten, 

sich unter nutella@narrenrat.ch 

zu melden. Wir bedanken uns mit 

einem grossen Glas Nutella.

Heutiger Gast-Koch: WeBo

(den Lesern der Chratzbörschte 
als unser letztjähriger Star des Tages 
bestens bekannt)

Lauwarmer Kartoffelsalat mit Pfiff
1.  man nehme: Kartoffeln, lasse sie von der 

Partnerin kochen und als fertiger Kartof-
felsalat zubereiten.

2.  man stelle die Glasschale auf den Herd, 
damit der Salat schön lauwarm wird.

3.  Die Sauerei kann man sich denken (Glas-
schale ist plötzlich zersprungen…)

Ausblick auf die nächsten Rezepte:
•  Forelle «blau» mit Zwieback-Brösmeli
•  Bierwürste bei Ochse-Raphi 

(exklusiv im Pyjama vor der Bäse-Beiz)
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Stress-Test in Flawil-West
Dank der Baustelle auf der Wi-
lerstrasse kam die Erkenntnis 
auf, dass sich der Verkehr der 
Hauptachse von selbst in die 
Wohnquartiere verlagert. Da vom 
Lörenhügel und vom unteren 
Botsberg bisher keine offiziellen 
Beanstandungen eingetroffen 
sind, wurde entschieden, das Bau-
stellen-Lichtsignal auch in Betrieb 
zu lassen, wenn keine Baustelle 
mehr vorhanden ist.

Taxigewerbe im Sinkflug
Taxifahren in Flawil ist Glückssa-
che. Eine Anbieterin hat noch kür-
zere Arbeitszeiten als die Schwei-
zer Luftwaffe – um vier Uhr 
nachmittags ist Ende Fahrt. Eine 
andere erwartet für jede Pau-
schalffahrt in die obere Gegend 
ein zusätzliches Trinkgeld. 

Was waren das noch für paradie-
sische Verhältnisse als Georgios 
Palastiksak selig als Einmann-Un-
ternehmer 24 Stunden rund um 
die Uhr seine Dienste angeboten 
hat. Da bleibt nur die Hoffnung, 
dass sich das ändert, wenn Uber 
in die Ostschweiz kommt.

Abfall

Die ZAB-Güseldetektive
Bei Ronny Stalder, Sonne Wol-
fertschwil, läutet das Telefon. 
«Hoi Ronny, do isch d’Esther 
Forrer» «Grüezi Esther. Au, 
hani en Nageltermin vergesse» 
«Nei, nei, min Autoschlüssel 
isch bi dir im Briefchaschte! Ho-
len am Mittag». «Okay, aber wie 
zum Kuckuck kommt denn dein 
Autoschlüssel in meinen Brief-
kasten?».
Auf dem Weg zur Arbeit holt Es-
ther immer eine Mitfahrerin ab. 
Dabei fährt sie auch am Unter-
flur-Container Wolfertschwil vor-
bei. Angehalten, Klapps auf, Sack 
hinein, Klappe zu und zurück zum 
Auto. Es eilt, die Mitfahrerin war-
tet. Aber wo ist der Auto-Schlüs-

sel? Jackentaschen, Handtasche, 
auf dem Sitz, unter dem Sitz, am 
Boden vor dem Auto? Nichts, 
überall nichts. 
«Ähhh…..habe ich ihn eventuell 
mit dem Sack in den Container ge-
worfen? Zurück zur Klappe, oha, 
da bringe ich mein Füdli nicht hi-
nein.» Esther organisiert den Er-
satzschlüssel und ruft dann bei 
ZAB an. 
Die kommen doch tatsächlich 
vorbei, leeren den ganzen Güsel 
auf den Platz und finden den Au-
toschlüssel. Alles wieder in den 
Container und den Autoschlüssel 
in der Sonne in den Briefkasten. 
Glück gehabt, dank den Güsel-De-
tektiven vom ZAB.

Anzeige
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Neubau Turnhalle Feld Profiteure der 3. Planungsrunde
Für den Flawiler Turm mit integrierter Mehrfach-Turnhalle im 1. bis 
5. Stockwerk auf dem Flawa-Areal (Chratzbörschte 2019) fanden sich 
keine Investoren. Deshalb musste die Gemeinde ein Projektteam auf-
stellen, geleitet vom Oberschulchef Ackerfrau und ewigvertrauten 
Architekt Heinz Rundtaler. Nach einer sauberen Bedarfsanalyse und 
Reise in den Botsberg zur Handball-Halle kam man schnell zum Schluss 
– Copy-Paste!
Der Gemeinderat liess sich nicht blenden und beauftragte eine Über-
arbeitung und Optimierung wodurch sich der Planungsauftrag gleich 
nochmals aufstocken liess – Danke für den Auftrag!

Zweifach-, Doppel- oder Dreifachhalle?
Eine Doppel-Halle B «Flawil-Spezial» soll es werden, mit 46.46m auf 
24.56m und 9.7m. Etwas grösser und doch keine Dreifachhalle. Die Fla-
wiler-Lösung: zur optischen Täuschung werden zwei Trennwände ein-
gesetzt.

Kein Provisorium während der Bauzeit
Gemäss der Liegenschaftsverwaltung würde das Provisorium 770'000 
Franken kosten. Zu teuer, sagt der Gemeinderat! Die Redaktion schlägt 
folgende Alternativen vor: 
–  Ausbau der Warmwasserkollektoren im Schwimmbad-Böden, denn 

bei Wassertemperaturen von 34°C kann man sich auch im Winter 
sportlich betätigen

–  Winter Beachwollsocken-Ball im Botsberg
–  Turnverein darf während der Bauzeit direkt in die Beiz
–  Verkürzung der Bauzeit durch abendliche Mithilfe der restlichen 

Flawiler Sportler, anstelle Training

Vorschlag der Redaktion: Providurium
Um die Investitionskosten zu minimieren und den Steuerfuss nochmals 
senken zu können, schlägt die Redaktion vor, nur das Provisorium zu 
bauen und bis auf weiteres zu nutzen. Zack 10 Millionen gespart!

SporthalleSporthalle EinfachhalleEinfachhalle Doppelhalle ADoppelhalle A Doppelhalle BDoppelhalle B DreifachhalleDreifachhalle

Sporthalle (Normmasse)Sporthalle (Normmasse) 28 28× ×16 16× ×7 m7 m 32,5 32,5× ×  28 28× ×8 m8 m 44 44× ×23,5 23,5× ×8 m8 m 49 49× ×28 28× ×9 m9 m

EingangsraumEingangsraum 30 m30 m22 40 m40 m22 40 m40 m22 50 m50 m22

UmkleideraumUmkleideraum 2 2× ×25 m25 m22 4 4× ×25 m25 m22 4 4× ×25 m25 m22 6 6× ×25 m25 m22

Duschenraum, AbtrocknungszoneDuschenraum, Abtrocknungszone 2 2× ×20 m20 m22 4 4× ×20 m20 m22 4 4× ×20 m20 m22 6 6× ×20 m20 m22

Raum für Lehrpersonen mit Dusche und ToiletteRaum für Lehrpersonen mit Dusche und Toilette 16 m16 m22 26 m26 m22 26 m26 m22 36 m36 m22

GeräteraumGeräteraum 90 m90 m22 180 m180 m22 180 m180 m22 270 m270 m22

ToilettenToiletten D 2 D 2 / / H 1+2 PH 1+2 P D 3 D 3 / / H 2+3 PH 2+3 P D 3 D 3 / / H 2+3 PH 2+3 P D 4 D 4 / / H 3+4 PH 3+4 P

Büro HallenwartBüro Hallenwart 10 m10 m22 10 m10 m22 10 m10 m22 10 m10 m22

ReinigungsgeräteraumReinigungsgeräteraum 10 m10 m22 12 m12 m22 12 m12 m22 15 m15 m22

20 km/h

Maximal 20 im 2020
In der Bahnhofstrasse gilt Tempo 20. Autos haben 
einen Tacho, ihre Lenker beachten ihn kaum. 
E-Bikes haben einen Tacho, die Biker beachten… 
Der Gemeinderat hat deshalb beschlossen, dass 
ab 2020 jedes Velo in der Bahnhofstrasse nur 
noch 20 fahren darf. Deshalb benötigt auch je-
des Velo einen Tacho. Noch nicht einig ist man 
sich im Gemeindehaus, ob diese Regel auch auf 
Jogger und schnelle Stockenten ausgedehnt wird.

Erneut zerborstene Scheibe an der Bahnhof-
strasse 5 – Sie glauben an Zufälle? Wir nicht!

Hat Gunnar der Schreckliche erneut zugeschla-
gen oder war es am Ende ein harmloser Blfred 
Aauamann, beim Versuch, ein Treppengeländer 
zu montieren?  

Quellenangabe: Bundesamt für Sport BASPO, 201 – Sporthallen – Planungsgrundlagen

d'Chratzbörschte



Finanztipps

Bei den Reichen 
lernt man sparen
Kurt Hätti merkt Anfangs De-
zember doch noch, dass es Zeit 
wäre, die Pneus zu wechseln.
Also ruft er in der Garage an, um 
einen Termin zu vereinbaren. 
Der Garagist sagt ihm dann, dass 
er wohl im Mai vergessen habe, 
die Winterpneus gegen die Som-
merpneus zu tauschen. So sei er 
doch prima gewappnet gegen den 
Schnee und kosten tut es erst noch 
nichts. So geht Sparen!

«gitnüntwosnödgit»
Flawiler Fasnacht 2020

Fasnachtsumzug, 22.02.2020 um 14.00 Uhr

13.00 Uhr Warm-Up mit Guggenmusik vor dem Gemeindehaus
14.00 Uhr Start des Umzugs beim Mattenhof

anschliessend Guggenkonzert
Anmeldungen und weitere Informationen unter www.narrenrat.ch

Schmudo, 20.02.2020 ab 18.00 Uhr vor dem Gemeindehaus

Warm-Up mit Guggenmusik und Verpflegungsmöglichkeit
19.11 Uhr Verleihung der «Chratzbörschte»

anschliessend Beizenfasnacht

d'Chratzbörschte



Wasser Marsch!

Mir sind vo de Füürwehr
E gueti Füürwehr, die mues au üebe und ihri Grät usteschte.
Wie macht mehr da denn hützutags am beschte?
Am Nomitag isch Üebig bi de Füürwehr, probiertet Tauchpumpe us.
Für gnügend Wasser stauet sie de Botsbergbach hinderem Huus.
De Keller voll Wasser, au Lager und Lade werdet voll,
da findet de Ladebsitzer Selmani denn gar nöd toll.
Es het anstatt im Bach, im Autoteili-Lade geh en grosse See.
Dass da för Ärger chönti sorge isch im Plan nöd vorg’seh.
Jetzt müend halt d’Fürwehrmanne statt im Schlamm umegumpe
am Ladebsitzer de Keller, s’Lager und de Lade usepumpe.

Burgau

Abschneiden 
oder 
vergraben?
Nach drei Jahren düngen und he-
gen des Bäumleins im Burgauer 
Wald hat er nun die Freileitung 
erreicht. Nun stellt sich die Frage: 
Soll der Baum geschnitten werden 
oder wird die Freileitung ins Erd-
reich verlegt? Also auch die Frage: 
Bauamt oder Technische Betriebe. 
Das Burgauer Völklein erfreut 
sich derweil an der Begrünung 
und versprach der Redaktion, in 
diesem Jahr an Lägelisnacht Lich-
terketten anzubringen.

Schulwegsicherheit

Doppelter Fussweg beim EW
Mit dem neuen Standort der Tagesstruktur Botsberg ging eine breit 
angelegte Studie in Auftrag. Unter Berücksichtigung des Verkehrsauf-
kommens, der Lichtverhältnisse, der Anzahl Kindergärtler und Schüler 
sowie Betreuungspersonen wurde entschieden, dass der Trottoir-Ab-
schnitt zwischen der Fussballwiese Botsberg und dem Eingang der 
Technischen Betriebe NUR in der Mittagszeit zu gefährlich ist.
Verschiedene Varianten wurden geprüft: Passerelle, Unterführung, 
Schulbus oder Bäume als Verkehrsbehinderung zu pflanzen. Die in-
novative Idee eines Sicherheitswegs ohne Handlauf, parallel zum Ge-
bäude, setzte sich durch. Die Kinder müssen sich nun nur noch mor-
gens und abends auf dem Schulweg dem hohen Risiko auf dem Trottoir 
aussetzen. Das UNICEF-Kinderfreundlich Label ist damit für die nächs-
ten zehn Jahre gesichert!

Auflösung Bilderrätsel

20 Sekunden

Auswärtiger Gipfeli-Lieferant:
Lichtensteiger, die Genussbäcke-
rei fragt in der Bibliothek nach 
dem Gemeindehaus und liefert 
schliesslich die bestellten Gipfeli 
mit einer kleinen Verspätung zum 
Lindensaal. 

Mission B:
Der Unterhaltsdienst verwendet 
neuerdings Laubbläser im Flawi-
ler Rehwald um die Strassen im 
Wald von Laub zu befreien. Nebst 
dem, dass Wildtiere so durch 
Lärm vertrieben werden (wohin 
sollen sie flüchten?), wird mit die-
sem «Fön» so richtig eingeheizt. 
Und nebenbei werden viele Klein-
tiere die für’s Ökosystem wichtig 
sind, getötet. Schwungvoll mit 
dem Laubbesen klimafreundlich 
und gesund ins neue Jahr.

Was ist da passiert?
Er ein blau verfärbtes Auge und 
sie eine eingebundene Hand. Das 
mit der Hand ist schnell geklärt – 
eine unheimliche Begegnung mit 
einem Dreitritt.
Das blaue Auge, so munkelt man, 
sei das Resultat eines hinterlisti-
gen Angriffs eines Garagentors 
mit argwöhnischer Unterstützung 
von 6 Schützen aus dem Garten. 
Die Wahrheit weiss nur Sombri-
sers Lepp.
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Restaurant  20.15 21.00 21.45 22.30 23.15 24.00

Bye Brasil  13 2 12 4 10 

Café Keller  2 5 14 3  

China Garten (Park)  3 14 4 1 2 

Dober  9 10 2 14 6 

Keller's verwöhnt  10 11 8 7 12 

Krone  12 7  9 14 

la Delizia  7 3 9 2  

Landhaus  1 4 3 5  

Musigstübli Freihof  4 13 1 10 5 

National  14 12 7 8  

Rössli  5 1 13 6 4 7

Rössli Zelt   8 11 13 7 12

Steinbock  11 9 5 12 1 10

WunderBAR im alten FÜÜrwehrdepot 8 15 10 15 11 13

Schnitzelbank: 1 Alliglattohre, 2 Bräseli, 3 Saitenspringer, 4 Thurgeier, 5 Trompf-Buur, 6 Zwei Räppler

Gugge: 7 Glattburgfäger, 8 Gräppälä Schränzer, 9 GuMuSaGa, 10 Herischrenzer, 11 Uzepatscher, 12 Wyssbachgeischter

Diverse: 13 Los Buntos Gäng, 14 Chummerbuebe, 15 Steffi l‘Amour Prinz und ihre Zuckerpuppen

Beizenfahrplan Flawiler Fasnacht
SchmuDo am 20.02.2020

 ausschneiden 
und mitnehmen!und mitnehmen!

Die Kurve gekriegt

Tütatoo 
Postauto
Kürzlich wollte ein Postautofahrer 
von der St.Gallerstrasse Richtung 
Bahnhofstrasse einbiegen. Brems. 
Oups. Hoppala. Da steht doch 
frecherweise ein Auto im Weg! 
Wohlgemerkt, korrekt parkiert 
im blau markierten Parkfeld und 
erst noch die Parkuhr gefüttert. 
Der Chauffeur begibt sich dann in 
die umliegenden Cafés und sucht 
den Fahrer. Erfolglos. Derweil 
steht das Füdli vom Postauto mit-
ten in der Kreuzung und blockiert 
den gesamten Verkehr. Auch ein 
herbeigeeilter Polizist kann nicht 
helfen und geht wieder an seinen 
Schreibtisch zurück. Als dann der 
Autofahrer nach längerer Zeit 
doch noch erschien und wegge-
fahren war, konnte das Postauto 
seine Reise fortsetzen. Stellt sich 
nun die Frage: Haben Postautos 
keinen Rückwärtsgang?

Die Verleihung
 der Chratz

börschte begi
nnt dieses

Die Verleihung
 der Chratz

börs ginnt dieseschtCh atzbörschte 
beginn

Jahr bereit u
m 18:00 beim Gemeindehaus.

Jahr bereit u
m 18:00 beim G ndehaus.Gemein

Es spielen fol
gende Guggen

: 18:05 GuMuSaGa, 18:20

Es spielen fol
gende Guggen

: 18 5 GuMuSaGa, 18:20
8:05

Gräppälä Sch
ränzer, 18:35 Herischrenz

er,

Gräppälä Sch
ränzer, 18:35 H renzer,Herischhrenzer

,

    18:50 Uzepatsch
er

18:50 Uzepatsch
er

Es gibt auch
 Essen und T

rinken. Sei d
abei,

Es gibt auch
 Essen uund T

rTrinken. Sei
 dabei,

wenn wir um
 19.11 den E

hrenpreis übe
rgeben.

wenn wir um
 19.11 den E

hrenpreis übe
rgenpreiss übergeben.
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Werner Abegg AGWerner Abegg AG
MalergeschäftMalergeschäft

Danke für die Unterstützung. 

5 FRANKEN
für die Flawiler Fasnacht

Ab sofort kannst du die Flawiler Fasnacht unterstützen. Die Bändeli sind in verschiedenen Flawiler Fachgeschäften erhältlich.
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Beat Tinner
Marc Mächler

Gemeinsam in die Regierung

www.fdp.sg

BISHER

…der Verkehrsverein Flawil sucht einen 
neuen Präsidenten oder eine neue Präsidentin.

Haben wir dein Interesse geweckt? Zögere nicht - Ignaz 
Mainberger (078 791 09 58 / info@verkehrsverein-flawil.ch) 
informiert dich gerne über dieses interessante sowie 
einmalige Engagement für unser Flawil!

Weitere Informationen über uns findest du unter 
verkehrsverein-flawil.ch oder lerne uns an unserer 
Hauptversammlung vom 20. März 2020 kennen.

MARLEN
RUTZ CERNA

5a.04 / Flawil
lic. phil. I, Projekt-
leiterin Soziales

RENÉ
HIRSCHI

5a.16 / Degersheim
Jugendarbeiter, 
Bauleiter

GRÜNE
WAHLKREIS WIL

UNSER KLIMA

DEINE WAHL
GRÜNE JETZT
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(De-)Maskiert
Im bunten Fasnachtstreiben wür-
den uns Masken fehlen. Die «Nar-
renfreiheit» von Maskierten bringt 
Stimmung – ja, im Schutz der 
Maske ist manche und mancher 
ehrlicher und wahrer als im ge-
wöhnlichen Leben. Masken ver-
bergen also nicht nur, sie enthüllen 
auch. Im fasnächtlichen Ritual dür-
fen Dinge gesagt werden, die sonst 
nicht so leicht verdaulich wären. So 
stellt sich tatsächlich die Frage: Wer 
ist denn eigentlich «maskiert» – der 
Maskierte oder der Nichtmaskierte? 
Sind Rollen, Statussymbole, gesell-
schaftliche Spielregeln, Pflichten-
hefte, Positionen nicht oft auch 
Masken, die das wahre Gesicht ver-
bergen? Ist unser Alltagsspiel nicht 
oft mehr von eingespielten Verhal-

tensregeln geprägt als von ehrlicher 
Spontaneität? Ist fasnächtliches 
Treiben in Fantasie- und Illusions-
rollen nicht auch darum befreiend, 
weil Menschen wahrer, spontaner 
und offener sein dürfen als in un-
serem auf alle Seiten abgewogenen 
Alltagsrhythmus? 
Am Aschermittwoch wird dann 
demaskiert! Oder eben wieder 
maskiert für den Alltag. Könnte 
nicht erst die kommende Fasten-
zeit uns zur Besinnungs- und Um-
kehrzeit werden, sondern schon die 
Erfahrung echten Fasnachtstrei-
bens? Unser Umgang miteinander 
dürfte doch auch im Alltag in man-
cher Beziehung offener, toleranter, 
ehrlicher und spontaner werden. 
Müssten wir in allem Tun und in 

jeder Begegnung nicht zuerst den 
Menschen, seine Persönlichkeit 
spüren und nicht nur seine Rolle 
und Position? Dazu gibt uns unser 
Lebensmeister – Jesus – wichtige 
Tipps, wenn wir bedenken, wen er 
als Heuchler entlarvt, und wenn er 

uns Mut macht zu einer gesunden 
Selbstkritik, die nicht nur den Split-
ter im Auge des anderen sieht, son-
dern den Balken im eigenen. 

 Markus Schöbi, 
 Seelsorgeeinheit Magdenau

Sonntag, 16. Februar
09.30 Gottesdienst
 Thema: «Das Kreuz ist 

unser ganzer Stolz»
 Gleichzeitig separate 

Gottesdienste für Kinder.
19.00 Talkabout … Go4You 

Themenabend «Money – 
vom guten Umgang mit 
Geld»

Besuchen Sie uns – Sie sind
herzlich willkommen.
Waldau 1 (Habis-Areal)
Telefon 071 393 91 91

www.fcgf.ch

Sonntag, 16. Februar 
10.00 Gottesdienst mit Rolf 

Wyder sowie Kids-Treff 
«Sofa»; im Anschluss 
Chilekafi

Riedernstrasse 13, Tel. 071 951 51 47

www.emk-flawil.ch

Sonntag, 16. Februar
10.00 Kirche Feld: Klassischer 

Gottesdienst mit Abend-
mahl, Pfr. M. Hampton.

 Bibeltext: Psalm 139,1 aus 
der Reihe «Mein Konf-
spruch»; Kollekte: Verein 
für Gemütskranke

 Fahrdienst: 071 393 57 01
Anschliessend Kirchen-
kaffee

Dienstag, 18. Februar
11.00 Unterrichtszimmer: Stille 

und Gebet
11.30 KGZ Zwinglisaal: Mittags-

treff; An-/Abmeldung bis 
Montag, 11 Uhr 
(Tel. 071 394 90 50)

Mittwoch, 19. Februar
14.30 Kath. Pfarreizentrum: Treff 

60 plus – Ökum. Anlass: 
«Harmonic Company»

19.30 KGZ: Missionsarbeitskreis

Freitag, 21. Februar
17.00 Akazie: Jugendlounge 5./6.
19.00 Akazie: Jugendlounge 

Oberstufe

www.ref-flawil.ch

Freitag, 14. Februar, Flawil
15.00 Krankensalbungs-Gottes-

dienst (Eucharistiefeier) für 
die ganze SEMA in der 
kath. Kirche

 Der Abendgottesdienst um 
18.30 Uhr in der Kapelle 
entfällt.

Samstag, 15. Februar, Degersheim
17.30 Fasnachtsgottesdienst mit 

den «Ruck Zuck Schränzer» 
(Eucharistiefeier)

Sonntag, 16. Februar, Flawil
10.15 Fasnachtsgottesdienst mit 

den «Wyssbach Geischter» 
(Eucharistiefeier), mitge-
staltet durch das Suntigsfiir- 
Team und durch Menschen 
mit Beeinträchtigung

FLAWIL

Beta – ökum. Seniorennachmittag
Am Mittwoch, 19. Februar, sind um 
14.30 Uhr alle zum fröhlichen Seni-
orennachmittag ins Pfarreizentrum 
eingeladen. Mit viel Humor und 
Witz bietet die «Harmonic Compa-
ny»-Band Unterhaltung zur fünften 
Jahreszeit, der Fasnacht.

WOLFERTSWIL

Senioren 
Am Donnerstag, 20. Februar ist um 
12.00 Uhr Mittagstisch im Restau-
rant Klosterhof in Magdenau und 
anschliessend um 13.30  Uhr Fas-

nachtsball mit dem Duo Li-La. Eine 
Anmeldung ist bis Dienstag, 18. Fe-
bruar, bei Anna Egli oder Esther 
Siegmann erwünscht.

www.se-ma.ch
Samstag, 15. Februar
14.15 FAZIT – Gemeinde-Famili-

enzeit im Kirchgemeinde-
haus; Moni Ruprecht

Sonntag, 16. Februar
09.40 Gottesdienst mit Pfarrerin 

Ute Latuski-Ramm, 
anschliessend Kirchenkaf-
fee, parallel zum Gottes-
dienst Kinderprogramm

Dienstag, 18. Februar
19.00 Frauen – Alphalive im KGH

Donnerstag, 20. Februar
09.30 Gottesdienst im Tertianum 

Feldegg mit Pfarrerin Ute 
Latuski-Ramm

10.30 Gottesdienst im Tertianum 
Steinegg mit Pfarrerin Ute 
Latuski-Ramm

16.30 Roundabout Kids im KGH
20.00 Probe Kirchenchor im KGH

Freitag, 21. Februar
19.15 Wogo Oberstufe im KGH

www.ref-degersheim.ch

Wir laden Sie herzlich ein, die 
Fasnachtszeit auch liturgisch zu 
erleben in den beiden besonde-
ren Gottesdiensten mit Guggen-
musik: Degersheim: Samstag, 
15. Februar 2020, um 17.30 Uhr 
mit den «Ruck Zuck Schrän-
zern»; Flawil: Sonntag, 16. Fe-
bruar 2020, um 10.15 Uhr mit 
den «Wyssbach-Geischtern»



HV Frauen-
gemeinschaft
Am 20. Januar 2020 fand die Hauptversamm-
lung der Frauengemeinschaft Degersheim 
statt.
 Fotos: Jeannette Müller
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ZIVILSTANDSNACHRICHTEN

Hier werden die aktuellen Zivilstandsnachrichten 

der Gemeinde Degersheim aufgrund von Mutati-

onen im Einwohnerregister durch das Einwohner-

amt publiziert. Bitte beachten Sie,
• dass die Publikationen aus datenschutzrechtli-

chen Gründen unvollständig sein können und
• dass nur Mitteilungen von in Degersheim 

wohnhaften Personen hier publiziert werden.

Geburt
Baumann, Julia, geboren am 28. Januar 2020 in 

Herisau AR, Tochter des Baumann, Marcel und 

der Baumann geb. Roth, Miriam, wohnhaft in 

Wolfertswil SG. 

Todesfälle
Gestorben am 3. Februar 2020 in Flawil SG: Freh-

ner, *Paul* Walter, von Urnäsch AR, geboren am 

17. Mai 1944, wohnhaft gewesen in Wolfertswil 

SG, mit Aufenthalt im Wohn- und Pflegeheim 

Flawil. Die Abdankung findet am 17. Februar 

2020 um 14.00 Uhr in der evangelisch-reformier-

ten Kirche Degersheim. Die Urnenbeisetzung fin-

det im engsten Familienkreis statt.

Gestorben am 10. Februar 2020 in Degersheim 

SG, Schuler, *Josef* Maria, von Sattel SZ, gebo-

ren am 30. Dezember 1948, wohnhaft gewesen 

in Degersheim SG, Lindenstrasse 5. Die Abdan-

kung findet am Montag, 17. Februar 2020, um 

10.00  Uhr auf dem Friedhof Degersheim statt. 

Anschliessend Trauergottesdienst in der katholi-

schen Kirche Degersheim.

Amtliche Publikationen direkt per 
E-Mail erhalten
DEGERSHEIM Die amtlichen Publikationen 
der Gemeinde Degersheim werden seit An-
fang Jahr auf der Publikationsplattform des 
Kantons St. Gallen veröffentlicht. Über diese 
Plattform besteht die Möglichkeit, eine Suche 
zu abonnieren. In der Folge werden Ihnen die 
angefragten Informationen zeitlich unbe-
grenzt und laufend per E-Mail zugestellt.

Der Gemeinderat Degersheim hat Anfang Jahr 
die Publikationsplattform des Kantons St. Gal-
len als amtliches Publikationsorgan bezeichnet. 

Sämtliche Informationen werden trotzdem wei-
terhin im Flade-Blatt bekannt gemacht. Damit 
Sie immer über die amtlichen Publikationen aus 
der Gemeinde Degersheim informiert sind, kön-
nen Sie eine entsprechende Suche abonnieren. 
Geben Sie auf der Website www.publikationen.
sg.ch in der Suchmaske «Degersheim» ein und 
klicken Sie auf «Suche abonnieren». Nach dem 
Ausfüllen der Kontaktangaben erhalten Sie eine 
E-Mail, sobald eine entsprechende neue amtliche 
Publikation aufgeschaltet wird. Das Abonnement 
ist per Mausklick wieder kündbar und kostenlos.

Rückblick auf 2019

KIRCHE Erst kürzlich organisierte die Ökume-
nische Seniorenarbeit Degersheim den ersten 
diesjährigen Seniorennachmittag. Souverän und 
mit viel Herzlichkeit präsentierte Berti Hauen-
stein den Rückblick aufs Jahr 2019 in einer Po-
werpoint-Präsentation. Besonders in Erinne-
rung geblieben sind der Seniorenausflug nach 
Malbun mit der Greifvogelschau, der Vortrag 
von Mundartspezialist Christian Schmid über 
tausend Redensarten und der Reisebericht über 
Namibia mit musikalischer Umrahmung durch 
die «Feiss-Mädchen». Eindrücklich war auch 
die Information durch die «obvita», wie man 
mit verminderter Sehkraft leben kann, und im 
Dezember die Weihnachtsfeier mit dem Gofen-
chörli von Nesslau. Es folgte eine Kaffeepause 
mit Berlinern und Gedankenaustausch über die 
gezeigten Fotos. Mit Charme, Witz und Humor 
entführte Vroni Krämer die Anwesenden in die 
Seniorenferien in Schwarzsee FR: eine wun-
derschöne September-Woche, ohne Regen und 
ohne betrübliche Zwischenfälle. Für alle gab es 
einen Ausflug oder eine Wanderung nach dem 
jeweiligen Geschmack und Können. Das machte 
«gluschtig»! Im Jahr 2020 finden die Seniorenfe-
rien vom 4. bis 9. Mai im «The Monarch Hotel» in 
Bad Gögging in Deutschland statt. Mit eindrück-
lichen Bildern im Kopf gingen die Leute auf den 
Heimweg. Erika Ammann

DEGERSHEIM Die Schülerinnen und Schüler der 3. Primarklasse haben letzte Woche viel Zeit im 
Hallenbad Oberuzwil verbracht. In der Schwimmwoche haben die Kinder das Wasser als Bewegungs-
raum entdeckt und die wichtigsten Gefahren und Verhaltensregeln gelernt. Natürlich wurden auch 
verschiedene Schwimmarten ausprobiert. Zum Abschluss stand der Wasser-Sicherheits-Check an.

Schwimmen wie kleine Fische

Spendengelder übergeben
DEGERSHEIM Nach dem Brand vom 11. De-
zember 2019 an der Hauptstrasse 126 hat die Ge-
meinde Degersheim ein Spendenkonto zuguns-
ten der Betroffenen eingerichtet. Insgesamt 
gingen auf dem Konto rund 6000 Franken ein. 
Bereits vor Weihnachten wurde allen, die beim 
Brand ihre Wohnung verloren haben, je 150 
Franken ausbezahlt. Anlässlich einer Bespre-
chung vom 5. Februar 2020 konnten auch noch 
die restlichen Spendengelder an die Betroffenen 
verteilt werden. Die ehemaligen Mieter der Woh-

nungen an der Hauptstrasse 126 freuen sich sehr 
über die Spenden der Degersheimer Bevölke-
rung. Sie und auch die Gemeinde danken allen 
Spenderinnen und Spendern ganz herzlich für 
ihre Grosszügigkeit. Der Erlös des Spendenkon-
tos für die Betroffenen des Brandfalles vom 
27. Dezember 2019 an der Sennrütistrasse 8 wird 
Ende Februar übergeben. Es können also weiter-
hin Spenden auf IBAN-Nr. CH22 0078 1022 0208 
7200 5 mit dem Vermerk «Brandfall Sennrütist-
rasse 8» einbezahlt werden.
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Abstimmungssonntag vom 
9. Februar 2020 – Resultat

  Ja Nein
Eidgenössische Vorlage
1. Volksinitiative vom 18. Oktober 2016 356 691
 «Mehr bezahlbare Wohnungen»
 Stimmbeteiligung 41.8 %

2. Änderung vom 14. Dezember 2018 538 521
 des Strafgesetzbuches und des Militärstraf-

gesetzes (Diskriminierung und Aufruf zu 
Hass aufgrund der sexuellen Orientierung)

 Stimmbeteiligung 42.1 %

Kantonale Vorlage
1. Einheitsinitiative «Behördenlöhne vors Volk» 471 530
 Stimmbeteiligung 40.2 %

 Gemeinderatskanzlei Degersheim

Das müssen Sie gesehen haben!

Rosenstrasse 4/8, 9113 Degersheim
4.5-Zimmer-Wohnung | Netto 1050.– + NK 240.–
3.5-Zimmer-Wohnung | Netto 900.– + NK 200.–

Preisgünstige Familienwohnungen, ruhige Lage, äusserst 
grosszügige Räumlichkeiten, separates WC/Bad, gute Einkaufsmöglichkeiten 

und ÖV-Anschluss, AP 30.– / GA 125.–

günstige Mietkonditionen, z. B. zwei Monatsmieten 
werden Ihnen geschenkt!

Unsere Frau Nathalie Ender freut sich auf Ihren Anruf, 079 601 22 29

in den Kantonsrat · Liste 2a + 2b

cvp-wil-untertoggenburg.ch

RENATE
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BURTSC
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ANNIK

HASLER

Funkensonntag Funkensonntag 
1. März 2020 1. März 2020 
Besammlung 18.00 Uhr
beim Dorfplatz

kleine Verpflegung für die Kinder
Guggenmusik beim Funken
der Anlass findet bei jedem 
Wetter statt

Der Verkehrsverein und die Schule Degersheim freuen sich auf Sie!



ABFALLKALENDER

In Degersheim sammelt die Pfadi Wolfensberg 

am Samstag, 15. Februar 2020, ab 8.00  Uhr, 

Altpapier. Sollte Ihr Papier nicht abgeholt worden 

sein, melden Sie sich bitte bis spätestens 14.00 Uhr 

unter der Nummer 079 426 05 01 und das Ver-

säumte wird nachgeholt.

In Wolfertswil sammelt die Damenriege am 

Samstag, 15. Februar 2020, ab 8.00 Uhr, Altpa-

pier. Sollte Ihr Papier nicht abgeholt worden sein, 

melden Sie sich bitte bis spätestens 14.00 Uhr un-

ter der Nummer 078 766 87 42 und das Versäumte 

wird nachgeholt.

HANDÄNDERUNGEN JANUAR 2020

Veräusserer: Zünd Rudolf, Schaan Erwerber: 
Fisch Titus und Fisch-Kempter Helena, Degers-

heim (zu je ½ Miteigentum) Grundstück: Nr. 

S5120, Hauptstrasse 123, 9113 Degersheim, Nr. 

M20004, Hauptstrasse 125, 9113 Degersheim 

Wertquote: ⁄1000 Miteigentum (4 ½-Zimmer-

Wohnung) an Grundstück Nr. 392, / Mit-

eigentum an Grundstück Nr. S5130 

Veräusserer: Biagioli Paolo, Steckborn Er-
werber: Brodeur-Rutz Cornelia, Degersheim 

Grundstück: Nr. 593, Föhrenstrasse 47, 9113 

Degersheim Gebäude: Wohnhaus Vers.-Nr. 

1900 Fläche: 316 m2 Gebäude, übrige befestigte 

Fläche, Gartenanlage

Veräusserer: Bodenmann Immobilien AG, 

mit Sitz in Waldstatt AR Erwerber: Nietlispach 

Benno und Nietlispach Caroline, Untereggen (zu 

je ½ Miteigentum) Grundstück: Nr. 1667, Zei-

sigstrasse 19, 9113 Degersheim Fläche: 839 m2 

Acker/Wiese/Weide

Veräusserer: Rutz Hans Rudolf und Rutz-Räss 

Luzia, Wolfertswil (zu je ½ Miteigentum) Er-
werber: Rutz Stefan, Wolfertswil Grundstück: 
Nr. 1206, Moosbad, 9116 Wolfertswil Gebäude: 
Restaurant Moosbad Vers.-Nr. 2032, Scheune 

Vers.-Nr. 960, Remise Vers.-Nr. 1285, Jung-

viehlaufstal Vers.-Nr. 1944 Fläche: 96 873 m2 

Gebäude, Strasse/Weg, übrige befestigte Fläche, 

Acker/Wiese/Weide, Gartenanlage, fliessendes 

Gewässer, Wald

Veräusserer: Reiser Christoph, Wolfertswil Er-
werber: Reiser Lukas, Wolfertswil Grundstück: 
Nr. 1204, Hölzli 9116 Wolfertswil Gebäude: 
Wohnhaus Vers.-Nr. 962, Scheune Vers.-Nr. 963, 

Remise/Wohnräume Vers.-Nr. 1106, Remise 

Vers.-Nr. 1712, Remise Vers.-Nr. 1934, Lauf-

stall Vers.-Nr. 2018 Fläche: 62 014 m2 Gebäude, 

Strasse/Weg, übrige befestigte Fläche, Acker/

Wiese/Weide, Gartenanlage, fliessendes Gewäs-

ser, Wald

In der Bibliothek Ludothek Degersheim 
wird Platz geschaffen
DEGERSHEIM Noch bis Samstag, 22. Februar 
2020, kann in den Flohmarktkisten der Biblio-
thek Ludothek Degersheim nach Büchern, Spie-
len, Filmen und CD’s gestöbert werden. 

Um den Bestand an ausleihbaren Medien und 
Spielen attraktiv zu gestalten, kauft das Team der 
Bibliothek und Ludothek verteilt auf das Jahr im-
mer wieder die neusten Bücher und Spiele ein. 
Die Ressortinhaberinnen sind darin bestrebt, 
das Angebot nach den Nutzerinnen und Nutzern 
auszurichten. Weshalb sie auch gerne Wünsche 
entgegennehmen. 

Nicht alle Bücher und Spiele werden zu «Best-
sellern» und viel ausgeliehen. Die «Worstseller», 
aber auch alte oder kaputte Bücher und Spiele 
werden jedes Jahr aussortiert. Im letzten Jahr wa-
ren das total 1200 Stück. Diese Bücher und Spiele 
werden am Flohmarkt, der noch bis 22. Februar 

Aussortierte «Worststeller» in Flohmarktkisten

Amtsbericht der Gemeinde Degersheim

2020 stattfindet, verkauft. Der Flohmarkt findet 
in den Räumen der Bibliothek und Ludothek an 
der Feldeggstrasse 1 während der regulären Öff-
nungszeiten statt. Die Bücher, CD’s und DVD’s 
werden für Fr. 1.–, Spiele ab Fr. 3.– verkauft. Es ist 
schön zu wissen, dass die Medien und Spiele auch 
weiterhin viel Freude bereiten.

Funkensonntag

VEREIN Obwohl er gar nie richtig kam, ist es 
schon wieder Zeit, den Winter zu vertreiben. 
Am Sonntag, 1. März 2020, organisiert der Ver-
kehrsverein Degersheim zusammen mit den 
Schulen den traditionellen Funkensonntag. Die 
Besammlung für den Laternenumzug zum Fun-
ken ist um 18.00 Uhr beim Dorfplatz. Der Umzug 
führt über die Kirch- und die Freudenberg strasse 
zum Freudenberg hinauf an den Funkenplatz. 
Für zusätzliche Stimmung am Feuer sorgt die 
Guggenmusik, und für alle teilnehmenden Kin-
der steht ein Imbiss bereit. Der Verkehrsverein 
Degersheim freut sich auf viele Teilnehmende.
 Verkehrsverein Degersheim

Blutspendeaktion

VEREIN Der Samariterverein Degersheim und 
Umgebung organisiert erneut eine Blutspen-
deaktion des Schweizerischen Roten Kreuzes 
Ostschweiz. Und zwar am Mittwoch, 26. Feb-
ruar 2020, 18.00 bis 20.00 Uhr im evangelischen 
Kirchgemeindehaus. Erstspender/innen werden 
gebeten, bis um 19.30 Uhr zu erscheinen, da die 
Erstspende etwas länger dauert. Bitte eine gültige 
Identitätskarte oder einen Fahrzeugausweis mit-
nehmen. 
 Samariterverein Degersheim

Versand Amtsbericht 2019
DEGERSHEIM Der Degersheimer Amtsbe-
richt 2019 wird Anfang März 2020 versendet. 
Wie auch letztes Jahr wird er aus ökologischen 
Gründen nicht mehr in alle Haushalte verteilt, 
sondern nur noch auf Wunsch zugestellt.

Personen, die den Amtsbericht jährlich erhalten 
möchten, können ihn bis Freitag, 28. Februar 
2020, per Mail an gemeinde@degersheim.ch oder 
telefonisch unter 071 372 07 80 bestellen. Falls Sie 
den Bericht bereits im vergangenen Jahr erhalten 
haben, erübrigt sich eine erneute Bestellung.

Ab Anfang März 2020 liegt der Amtsbericht auch 
bei der Gemeindeverwaltung auf. Es besteht 
dann die Möglichkeit, den vollständigen Bericht 
auf der Homepage der Gemeinde Degersheim, 
www.degersheim.ch, unter der Rubrik Politik/
Amtsbericht, aufzurufen. 
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GOSPELCHOR
Das Lösungswort der letzten Ausgabe lautet: GEMEINDERAT

Alle Auflösungen der Rätsel unter: www.flawil.ch/aktuelles/fladeblatt.html/16 oder www.degersheim.ch/de/verwaltung/fladeblatt

Der perfekte 
Platz für Ihr

Anzeige 

mit 7 

Buch-

staben

fl awil@cavelti.ch | degersheim@cavelti.ch

Freitag, 08.30 bis 12.00/14.00 bis 18.00 Uhr

Wochenmarkt, vor dem Gemeindehaus

Freitag, 14. Februar 2020
Hildegard – Mittelalter, Medizin, Küche
Verein UrNatur Flawil

Kath. Parreizentrum, 09.00 bis 11.00 Uhr

4. Fürstenland-Forum
SVP (Ortsparteien Flawil, Degersheim und

Kreispartei Wil)

Lindensaal, 19.30 Uhr

Samstag, 15. Februar 2020
Chevere Latin Jazz Collective
Kulturpunkt Flawil

St.Gallerstrasse 15, 20.30 Uhr

Sonntag, 16. Februar 2020
Fasnachtsgottesdienst mit der
Guggenmusik «Wyssbach Geischter»
SEMA Seelsorgeeinheit Magdenau

Kath. Kirche St.Laurentius, 10.15 Uhr

Montag, 17. Februar 2020
FDP – Politstammtisch
FDP Flawil

Restaurant Steinbock, 19.30 bis 21.00 Uhr

Dienstag, 18. Februar 2020
Erwachsenen-Spielabend
Ludothek Flawil

Badstrasse 20, 20.00 bis 23.00 Uhr

Donnerstag, 20. Februar 2020
Kinderfasnacht
Familientreff Flawil

Kath. Pfarreizentrum, 15.00 bis 17.00 Uhr

WunderBAR
Kulturverein Touch

Altes Feuerwehrdepot, 19.00 Uhr

Gugge am Schmudo
Guggenmusik «Wyssbach Geischter»

im Dorf, 19.00 Uhr

Verleihung der «Chratzbörschte»
Narrenrat Flawil

vor dem Gemeindehaus, 19.11 Uhr

Oscar Antoli Quartet
Kulturpunkt Flawil

St.Gallerstrasse 15, 20.00 Uhr

Flawiler Beizenfasnacht
Narrenrat Flawil

in den Restaurants von Flawil, 

20.15 bis 23.45 Uhr

Freitag, 21. Februar 2020
Helga Schneider: «Miststück»
SpurBar Flawil

Kath. Pfarreizentrum, 20.00 Uhr

AGENDA FLAWIL

Freitag, 14. Februar 2020
Kino für alle ab 9 Jahren
Bibliothek Ludothek Degersheim, 19.00 Uhr

Samstag, 15. Februar 2020
Schwangerschaftsyoga
Lifebalance-Yoga

Steineggstrasse 19, 09.00  bis 10.15 Uhr

Exkursion zum Bodensee
Natur und Vogelschutz

Besammlung evang. Kirche, 12.00 Uhr

Fasnachts-Gottesdienst
Seelsorgeeinheit Magdenau

Kath. Kirche Degersheim, 17.30 Uhr

Montag, 17. Februar 2020
Hauptversammlung
CVP Degersheim

Coworking Degersheim, 20.00 Uhr

Dienstag, 18. Februar 2020
Dogspielabend für Erwachsene
Bibliothek Ludothek

Bibliothek Ludothek, 20.00 bis 22.00 Uhr

Mittwoch, 19. Februar 2020
www.was Paare stark macht (1. Abend)
Frauengemeinschaft Degersheim

Kath. Pfarreiheim, 19.00 bis 22.00 Uhr

Donnerstag, 20. Feburar 2020
Fasnachtsnachmittag
Tertianum Steinegg

WPZ Steinegg, 14.30 Uhr

AGENDA DEGERSHEIM




